
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1914

260 (19.9.1914) Unterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt



rt

Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
(Nachdruck sämtlich« ? Artikel verboten .)

An der Marne .
Von

Frih v . Unruh .
• ö ' Z . Leutnant bei den Ulanen .

7 . September 1914.
Unter einem Nußbaum vor der Marne .

®'e Tonne steigt glühend aus Nebeln auf.°uonen donnern und krachen :
jr springen aus unsere Gäule hinauf,
" dem Schwert, dem Schwerte zu wachen.

liebliche Tal voller ZIlorgenglanz
topfängt unsere sehnenden herzen :
>r wollen den grünenden Siegerkranz^ rauchenden Schlachtenkerzen .

stellt sich der Tod von Aeld zu Feld
11^ ? ^ tnien und Drängen entgegen,
J * sollt von Scholle zu Scholle ein Held :

,r schlürfen des Himmels Segen .
® ringen ja um ein heiliges Gut ,

r dürfen die Wahrheit schauen —
* kämpfen um unser deutsches Blut

wollen ihm Burgen bauen.

Monaten sind unser Schlachtgesang
^

das „Vorwärts " unsere Flügel .
Cn Drache» , der in die Heimat drang.
11 Zwingen ihn jetzt an den Zügel .

^
^ Negsbilder aus Osten .

°n Paul Lindenberg , Kriegsberichterstatter .
vin.

, to . Urzeit Rastenburg , 10. September .
J r

Cr aufzublühn ' wirst du gesät !" so stand
°e>n Nj,, ^ Ichweiften , verwitterten Holztafel über
'e' en des kleinen , von Bäumen dichtbeschat-

ilow^ dhvfes der Ortschaft Drenksurth , die 20
? e'He 9r 1,011 Rastenburg entfernt ist. Während
?röhftj .

" 6en noch deutlich jene Worte streiften ,
nächster Nahe Schuß auf Schuß aus

Geschützen , hielt unmittelbar neben dem
M abafUa e Munitionskolonne , deren Mannschaf -
' ft ff » war ? einzelne der Kanoniere hatten
°»>e hervorgezogen , andere schrieben schnell
r^ weii , Haus , diese standen - plaudernd bei -
"ch i» hatten sich hingeworfen und ließen

nl m Schlummer durch nichts stören . Unter -
. ^ Senk» ^ der Sämann Tod seine Ernte :

& der .' ente- er s*^ der modernsten Geschütze

UUIUF uiujiv wjuti 5
. ® ien ?» t ^ elt der Sämann Tod seine Ernte :

^ er sich 6cv

, Ucjer üeUeften Gewehre !
n auf Ackerfeld ging 's rasch fort , vorbei an

ki
' > lwhbtindeln in bestimmten Entfernun -

^ lche dj . ^ anber liegenden vier Artilleristen ,
. ^sen . 9j 0on vorn empfangenen Befehle weiter -
^ d ' banden zwei Batterien , die ich nun
z °nj>s«L^ .Mittagsstunde erreichte . Hinter mit
Äte 5

' ausgefüllten Erdwällen ragten kurz die
*> Zentimeter -Haubitzen empor . Ein

& dem Artilleristen sprangen heran

nt. it »t " ct l l orr in ver ncaye oum ^sc
« ter v„ s5 die Hügel hinweg , auf denen Be -

lagen , flogen die Geschosse auf" Entfernung.
2^1 Schuß erdröhnte . Jetzt ein schallendes

s:5
fc,6üfeen »'? "Front nach rechts mit geladenen

Nun °e« ^ Die Haubitzen wurden aus ihren
2 °feett r gezogen , die Reiter mit den vor dieWu ° «Aciici Ulli ücu wi uie

JvljeUer i ., onH tett Pferden preschten heran .
h* «iu |W ' Kreuzdonnerwetter , sonst gehen uns
t?« " ach »um Deubel !" schrie der Feldwebel .

^ über .
° umfünf Minuten rollte die eine Bat -

i ^ ein v ,
F eId< in einen Hohlweg einbiegend .

ftwJkfter i 04!1 auf der Anhöhe sich erheben -
»steter <3-» Feldsteinen im alten Burgstile
d°? .Sefiilli7 m I Ueberall Patronenhülsen und
ai[ fetten 1 en ' auch in Patronentaschen ,

* ,tl - SfintAn^ ' wie Mäntel , Mützen . Gürtel ,
«ewn ' üfierlrr ff ' ann Kochgeschirre und Trink -
hj . ' uenen ^r auch die von unseren Granaten
ttPir 6** ftuitv » ' ^ Vorgestern nachmittag hatten'! en noch geleaen . in sehr aünstiaer

" ^ °rmstück ^ " — Lücken aufwiesen , über -

3er
r .

«ua * M . gelegen , in sehr günstiger
^ ^ vben?>>

^schanzt , das bewiesen die sorgfältig
vÄ .̂ Alen ht ' 5 ein Meter tiefen Gräben mit
Äs -°rkt °te durch erdgefüllte Säckchen noch
s>,. ,̂ de bj - Von hier konnten sie das ganze
vi ?» , völlig °? en genannten Ortschaft Drenk -
<>6r* tt »Vbw I .

tc^en und hätten einer austür -
^ ^ " serererheblichen Schaden zugefügt ,
krwÄ halte, ,

'W ^ren Artillerie konnten sie nicht
iols ° ? ien if . ' Auch hier in den Gräben die eben
TM viele ,?

" -bleibsel rascher Flucht und auf -
Äl ? ' es t, „

„? h/rl !egende Briefe mit hebräischer
hudelte sich, wie ich später hörte , um

Slnt ß, .
cm Grodno ' schen Gouvernement .

\ n!f.rem S9iimll Deicht und mit ihr der Turm .
$ rni a6e n unt ! v

T? ' f° glänzt es mir mit goldenen">rne, r ' ,v rv «11t «III HUIÜCUCH
ftent n entnenPH broncenen Reliefporträt des

sb '- J^ e ^ en wohl im Innern aufge -
^ i-gt. W - ^ uste

. nun hier draußen in Trüm -
s° lcfip

! ®troBfAi si ele8 ' vieles auf ostpreußischem
mit heiiH* ^ . und geleerte Flaschen , auch'" N de, . tt^ " "^ . - " o geicerre ^ a,a,en . aucy

tun»? ' der den » Sektmarke , unten um den
Un !°^ °>ten als willkommener Beobach -
k- it ^ sausend^ ^ t . bis sie auch von hier durch
®ätlt^ eröen , .w .'^ "F ° rhüte "

, die so wenig Süßig -
und wurden . Mit gefällten

übCr r ,öor &n« ? ° ^ en war die nächste Umgebung
1° hinwen '

» n«
e ? ^ h te waren zerschnitten ,

? Ulmeann in einfm
*

*, »
ieue öct Ferusprechlei -

war ko^ - Nen unteren Gemach des
Ijtlt . "" ' ttt ttoefimir * VT Sprechzelle unterge -

eine 5 wiederholen , Herr Major .
"

['oIp ' Herr '■rifni
' nnte . 9}flch kurzer Pause : „Zu

» « ,. ^ r , jetzt verstanden , ich wieder -
. kurzer Pauie : „ZU

n, und verstanden , ich wieder »
t» . es folgte der eben vernommene

Nun oben auf dem Turm ! Ah — unwillkürlich
ein Ruf des Staunens , der Erregung , der Ergrif -
senheit ! Da liegt das Schlachtfeld vor uns , weit -,
weithin ! Und Schuß dröhnt auf Schuß , hin - und
herüber , die Granaten si—sisen über uns weg ,
jetzt nur ein bum , dann sechsmal hintereinander ,
dort ganz hinten von den sechs Geschütze zählen -
den russischen Batterien , deren Aufblitzen man
deutlich sieht . Und wo sie stehen , brennen lichterloh
die Dörfer , aus den hellen Flammen steigen
dunkle Rauchwolken aus , das Herz krampst sich
zusammen — es sind ja deutsche Dörfer ,
die da in Trümmer gehen ! Nun oberhalb
der dichten Rauchschwaden weiße Wölkchen , mit
einer gewissen langsamen Feierlichkeit näherkom -
mend , sich länglich ausdehnend , dann zerflatternd :
sie rühren von Schrapnells her . Alles sich deutlich
von dem blauen Himmel im weichen Sonnenlicht
des warmen Herbsttages abhebend .

Erst allmählich umfaßt und unterscheidet man die
Einzelheiten des großartigen Panoramas , der ge-
waltigen Ereignisse , die sich vor uns abspielen , der
Entscheidungsschlacht gegen die Rennekampsche
Armee , deren linker Flügel hier von unserem rech-
ten angegriffen ist.

Unter uns mehrere Gruppen von Generalstabs -
Offizieren der — Division , teils mit den Gläsern
alles verfolgend , teils um ihre Karten gelagert und
Bemerkungen austauschend . Dann und wann er -
hebt sich einer der Herren : hundert Schritte wei -
ter , im schon erwähnten , sich hier entlangziehenden
Hohlwege , stehen die Autos mit der Flagge des
Generalkommandos , der Kraftwagen rattert da?
von , nach vorn zur Front . Der betreffende Weg
führt zu einer Ziegelei und Brennerei , deren
Schornstein gekürzt ward und deren Dächer durch -
siebt sind . „Tata —tata —tata "

, ertönt das Trom -
petensignal , und mehrere Batterien rasseln im
Galopp dahin , eine Feldküche hinterher . Ueberholt
jetzt von zwei Ulanenpatrouillen , deren schwarz-
weiße Fähnchen lustig flattern .

Rechts von der Ziegelei gucken die ersten Häuser
eines Dörfchens , Fürstenau , hervor , links blaut
der Rehsauer See mit einem Jnselchen auf , so
friedlich ausschauend , nur daß in seine stillen Flu -
ten russische Granaten klatschen . Hinter dem von
uns etwa 3M Meter entfernten See die Engelstei -
ner Felder und der Fuchsberg , mehr eine größere
Anhöhe : dann von kleineren Gehölzen unterbro -
chene Wiesen und Aecker , bis hin zu den russischen
Stellungen , von denen sich nach rechts weite , dichte
Waldungen ausdehnen .

Durch das Glas erkennt man deutlich die Schiit -
zenlinien unserer Infanterie , die sich über jene
Felder zum Fuchsberg hinschiebt und auf die das
Schrapnellfeuer des Feindes gerichtet ist . Bon den
Wirkungen desselben ist nichts zu merken , auch
nichts von jenen unserer Geschütze , die durch das
Dorf Fürstenau vorgedrungen sind und ihre Stel -
lungen auf einer durch Buschwerk geschützten Boden -
erhebung nehmen . Das erste Aufblitzen , ein
Schwann Tauben fliegt jäh auf , wie Zitterblätt -
chen erscheinen die Tierchen in der klaren Luft . Und
nun setzt auch das feindliche Feuer lebhafter ein
und dazwischen knallen die Salven unserer grauen
Linien da drüben .

Man hört , daß gestern unser Korps , das in den
letzten Wochen schon so viel ausgeholten , einen er -
folgreichen Vorstoß in die Mitte der feindlichen
Stellen unternommen . Von unserem linken Flü -
gel fehlten noch Nachrichten , der rechte war , wie wir
beobachten konnten , im langsamen Vorgehen .

Wieviele tief empfundene Wünsche flogen hin -
über zu den braven Jnngens , die dort mit zähester
Energie dem Schrapnellhagel trotzten und sich mutig
vorschoben . Sie haben es mit einem energischen ,
gut ausgerüsteten , in der Uebermacht befindlichen
Gegner zu tun , der aushält , so lange es nur irgend
möglich ist . Von seinem Widerstande berichteten die
20 Gefangenen , die von einer '200 Mann zählen¬
den Kompagnie übrig geblieben , berichteten die vie -
len Verwundeten , die uns bei Drenksurth begeg -
neten . Und die Toten sind noch nicht geborgen !
— Wie hieß es am Kirchhofe ? — „Wieder auszu -
blühn , wirst du gesät, " nur daß der , der einst dieses
versöhnende Wort gesprochen , wohl nicht an diese
Saat gedacht ! . . .

Wir armen Hamburger .
Unser Hamburger Mitarbeiter schreibt uns :

Es ist eigentlich ein Wunder , daß ich von Ham -
bürg aus noch eine Mitteilung in die Welt ge -
ben kann . Denn unsere schöne Stadt mit den
gewaltigen .Handelshäusern auf den Kais der
Hafenbecken und dem reichen Villenkranz um den
blauen Edelstein der Alster liegt in Schutt und
Asche . Unser Bürgermeister und unser Senat
sind verjagt und ein „Hafenkommandant " übt
herrisches Regiment über uns und gestattet nie -
manden , das Weichbild der Stadt zn verlassen .

Man sollte es , obwohl wir doch bereits aller -
Iei imponierende Beweise von der Lügenfähig -
keit unserer Feinde haben , nicht für möglich hal -
ten : aber all diese schönen Dinge werden den
Franzosen und Engländern vorgelogen . Und
zwar im Pariser „Petit Journal " . In der in
Hamburg vorliegenden Nnmmer vom 2 . Sep¬
tember . Nach allerbesten Informationen aus
Italien . Mit bestätigendem Signum des deut -
schen Botschafters in Rom ! Also müssen auch
wir in Hamburg glauben , daß wir zerschmettert
am Boden liegen .

Zuerst sind wir , nach den Mitteilungen des
„Petit Journal "

, von den eigenen Militärbehör -
den ausgeraubt worden . „Die großen Lager -
Häuser im Hasen, " so heißt es wörtlich , „in denen
ungeheure Mengen von Getreide , Konserven
aller Art , Pökelfleisch , Gemüse , Zucker , chemi -
schen Produkten , Mehl , Kakao , Kaffee , Tee und
andere Lebensmittel aufgehäuft sind , wurden
gleich bei Beginn der Mobilmachung auf Befehl
des Generalstabes geleert . All diese Vorräte
wurden in Sonderzügeu an die Front des Hee -
res gebracht , um dort an die Truppen verteilt
zu werden .

" Und dann wird weiter von den
schrecklichen Folgen dieser „Beraubung " erzählt :
„Die bevölkerte Stadt Hamburg , in der der Ver -
kehr gänzlich unterbrochen ist , wo in keiner
Werkstatt gearbeitet wird , in der alle Fabriken
geschlossen sind , in der 1500 Schiffe mit ihrer
ganzen Besatzung im Hafen liegen , ohne absah -
ren zu können , fängt an , die Hungersnot zu
spüren . Die Preise für die notwendigsten Le -
bensmittel sind enorm gestiegen . Vierzehn Ta ^x
nach der Mobilmachung wurde das Dutzend Eier
für 10 M verkauft . Frisches Fleisch war über -

Haupt nicht zu bekommen , weil alles Vieh nach
dem Innern des Landes gebracht worden war .
Es fehlt an Milch und Butter . Für die kleinen
Kinder gibt es weder Kuhmilch noch Kinder -
mehle , und die besorgten Mütter versammeln sich
in großer Zahl vor dem Rathaus und fragen ,
womit sie ihre Kinder ernähren sollen .

" Es fol -
gen dann erschütternde Mitteilungen über den
Protest des Senats gegen die Beraubung , über
seine Absetzung und gerichtliche Verfolgung durch
die Militärbehörde . Und im Anschluß daran
kvmmt dann die knappe Meldung von der Vom -
bardieruug und Zerstörung Hamburgs , Altonas
und Kiels durch die vereinigte russische und eng -
lische Flotte .

Merkwürdig , daß ich noch immer ruhig vor
meinem Schreibtisch sitze und hinter mächtigen
Bäumen den Frieden der Alster sehe . Daß ich bei
einer Fahrt durch den Hafen von den Schiffs -
werften her die klingende Melodie kraftvoller
Arbeit hörte und bei einem Gang durch die
Straßen sah , wie ruhig das Volk von Hamburg
in seiner überwiegenden Mehrzahl der gewohn -
ten Arbeit nachging . Vor dem Rathaus erlebte
ich keine Demonstration armer , hungernder
Mütter , sondern den Siegesjubel einer unge -
Heuren Atenschenmenge , die soeben aus dem
Munde des Bürgermeisters eine gute Botschaft
vom Kriegsschauplatz vernommen hatte . Ach
nein , wir leben noch , wir Hamburger , und leben
so intensiv , daß wir über die Rekordlügen der
Franzosen ein ungeheures Gelächter anstimmen
würden , wenn nicht draußen im Feld unsere
tapferen Brüder mit Hieb und Stich und unter
Strömen kostbaren Blutes die Lügen ausein -
anderhauen müßten . Tag um Tag kommen jetzt
Verwundete von den Schlachtfeldern nach Ham -
bürg . Sie werden mit Liebe und herzlichen
Wünschen empfangen und in großen und ruhi -
gen Lazaretten mit Hingebung gepflegt . Sio
spüren nichts davon , daß unser Hamburg arm
und verhungert am Boden liegt und in die Stille
ihrer mit Blumen geschmückten Stuben dringt
nichts von dem „Gebrüll der aufrührerisch sich
zusammenrottenden Arbeitslosen "

, von denen
die „Informationen aus Italien " so Phantasie -
voll zu lügen wissen . Daß sie unter dem Zei -
chen des deutschen Botschafters in Rom weiter -
gegeben werden , ist offenbar ein neuer Trick ,
aus Lügen Glaubwürdigkeiten zu machen .

K . K.

Aus Bordeaux .
Zwei Berichte . .

I .
Die neue Hauptstadt der Pariser Eleganz . — Die

mondäne Sonntagsmesse.
Die „Genfer Zeitung " bringt aus Bordeaux die

folgende Schilderung von dem Leben der neuen
Residenzstadt Frankreichs :

Für die Hauptstadt des südwestlichen Frankreich
sind Festtage gekommen . Auf der schönen Prome -
nade des Quinconces gehen die Bordelaiser in
Sonntagskleidern spazieren , die Damen in hellen
Sommertoiletten , die Männer in Strandanzügen ,
und heiter spielen die Kinder auf den Plätzen . Nur
ein Teil der langen Promenade wird von Militär -
automobilen eingenommen und eine Menge Sol -
baten lagern dort . Auch ihre gute Laune ist nicht
gesunken . In den Straßen werden begierig Blät -
ter gekauft , die die Camelots beiderlei Geschlechts
feilbieten . Das offizielle , das politische , das lite -
rarische Paris begrüßt sich in den Straßen Bor -
deaux und an den Tischen seiner Restaurants .
Bekannte Schauspieler , berühmte Künstler mischen
sich in die Menge . Auch Herrn Aristides Briand
( Briand ist bekanntlich in Parts als Vizeminister -
Präsident zurückgeblieben ) und den neuen Mini -
ster Jules Guesde sieht man unter ihnen . Vor
dem Stadthause , in dem der Präsident der Repu -
blik Wohnung genommen hat , steht immer eine
Menge Menschen , die Herrn Raymond Poincarö
sehen möchten . Und so hat jedes Hotel , in welches
Minister , Botschafter oder bekannte Parlaments -
rier abgestiegen sind , seine Zaungäste . Zahllose
Automobile tuten durch die Stadt . Offiziere in
Uniform gehen vorüber , und vor allem sie und
die eingeborenen Soldaten aus Afrika
erregen die Neugier und Bewunderung der Spa -
ziergäuger . Sonntags strömt die ganze elegante
Menge nach deu Kircheu , wo eine große Messe
zelebriert wird , dann nach dem Korso von Tournig ,
nach der Place de la Comödie , nach der Straße
Sainte Catherine , der großen Geschäftsstraße von
Bordeaux . Aus dem Markte de Grands Homnes
kauft man Blumen , Früchte für das Dejeuner ,
überall sieht man eine fröhliche , flanierende Menge .

Nur die Kais mit ihren Docks , ihren Pyramiden
von Säcken und Fässern haben ihr altes Aussehen
bewahrt . Langsam fließt die Garonne unter dem
leuchtenden heißen Sommerhimmel , und die
Dampfboote fahren hinaus , in die weite Ebene
von Bordeaux , die draußen am Horizont verschwebt .
Das helle fröhliche Bordeaux weiß nichts von der
bedrückenden Besorgnis , der seine Gäste aus dem
Norden nnd Westen haben entfliehen müssen .

II.
Maschinengewehregegen das Volk. — Deleassv mit
Steinen beworfen . — Die verschobene Einzugsfeier .

Ein Mitarbeiter der „Rhtinisch -Westfälischen
Zeitung "

, der gleichzeitig Mitarbeiter deutsch- ame -
rikanischer Blätter ist, erzählt ans der neuen
Hauptstadt ein anderes Bildchen :

„Höchst sonderbar mutete es in Bordeaux an ,
daß die unterschiedlichen „Sitze " der Regierüngs -
repräsentanten unter fabelhaft starker Be¬
wachung standen . Vor dem Muuizipalgebäude ,
vor der Präfektur , vor diversen Schulen , die zu
Ministerien umgewandelt wurden , kurz überall
dort , wo ein Regierungsmann seine Tätigkeit ans -
übt , stehen mehrere Kompagnien Sol -
daten . Vielfach mit Maschinengewehren ansge -
rüstet . Auf den die Regierungssitze verbindenden
Straßen dürfen Zivilisten nur dann gehen , wenn
sie im Besitz von besonderen Erlaubnisscheinen
sind . Wir wurde » ivie Gefangene durch eine Reihe
von Straßen militärisch auf unserer „mißverstan -
denen " Mission geleitet , obwohl wir weder einen
Dolch im Gewonde trugen , noch ohne Stadtplan
waren . Bordeaux leidet wie alle von Deutschen
noch nicht besetzten Städte an Uebersüllnng . Es
dürfte jetzt doppelt soviele Einwohner wie in nor -
malen Zeiten haben . Alles , was sich regierüngs -

fähig oder zur Regierung hingezogen fühlt , ist
aus allen Windrichtungen nach Bordeaux geeilt .
Natürlich fordern die „Ureinwohner " Phanta -
siepreise für die Quartiere . Man sollte
meinen , die Arbeiterschaft von Bordeaux könnte
von der Not der anderen profitieren und die ob-
dachlose Regierung segnen . Allein auch hier hat
die Arbeiterschaft schon protestiert und
revoltiert . Die Maschinengewehre auf den
Straßen und die dazu gehörigen Soldaten sind nicht
umsonst aufgestellt .

Als Herr PoiucarS sehten Einzug mit einer
Rede an das Volk feierte , da durften nur diejeui -
gen zuhören , die polizeilich geprüft und militärisch
überwacht waren . Herr Delcassö ist durch einen
Steinwurf am Halse verletzt worden . Nun streitet
man sich um die Frage herum , ob ihn -das Unheil
beim Auszuge aus Paris oder beim Einzug in
Bordeaux getroffen hat . Jedenfalls hütet er das
Zimmer nicht nur aus Gründen der persönlichen
Sicherheit . Ueberaus komisch wirkt die Tatsache ,
daß die Feier des Einzugs erst fünf Tage nach der
Ankunft des Präsidenten und seines Ministeriums
stattgefunden hat . Als man sich schon fünf Tage
lang in Bordeaux vergraben hatte , hoffte man im -
mer noch auf den — großen Coup , den entfchei -
denden Sieg über die Deutschen , der die heimliche
Rückverlegung der Regierungsmaschiue nach Paris
erlaubt haben würde . Als dann aber die Nach-
richt kam , daß die Deutschen schon bei Compiegne
standen , daß Reims nicht zu halten wäre , und daß
die Russen in ihrem Marsch über Berlin hinaus ( !)
behindert würden , da präparierte sich Herr Poin -
carö auf seine Einzugsrede ."

Allerlei .
Englisch ? Liebenswürdigkeiten. Die Londoner

„Daily Sketch " enthält Vorschläge für die
Behandlung der Deutschen , die in Eng -
land zurückbleiben : 30 000 nach ihrer Schätzung .
Da schreibt einer : „Man handle wie im Buren -
krieg . Man sammle sie in einem Lager oder in
einem besonderen für sie eingeräumten Dorf unter
strenger militärischer Aufsicht ." — Ein anderer
meint : „Alle Deutschen , deren die Polizei habhaft
werden kann , bringe man auf alte Schiffe , die man
fünf Seemeilen hinausfahren und als Scheibe
für unsere neuen Naval Volunteers
jMarine - Freiwilligen ) dienen lassen kann ." „Ich
habe "

, schreibt ein dritter , „mehrere deutsche Damen
zu Freundinnen oder was man so nennt . Eine
ist mit einem Offizier des stehenden Heeres ver -
heiratet . Sie erklärte im Vertrauen , daß Deutsch -
land sich bis an die Zähne bewaffne , um nach Eng -
land zu ziehen , und daß der Angriff in einer Weise
erfolgen würde , die England zum Kampfe zwingen
mußte . Ich kenne die Deutschen und weiß , daß sie
schlimmer sind als die Indianer und
die Eingeborenen und die Basnto und
alle mir bekannten Stämme . Sie sind sehr un °
aufrichtig und doppelzüngig . Natürlich
möchten sie naturalisiert sein , des Schutzes hawer ."
— Ein Vierter läßt sich vernehmen : „Man jage
alle in England bleibenden Deutschen
mitSackuudPackhinaus , ob sie wollen oder
nicht , ungeachtet ihrer bangen Versicherungen der
Treue gegen England , und man lasse keinen Deut -
schen mehr in unser Land zurückkehren , und sei er
auch noch so brav ." — Ein Fünfter schlägt vor :
„Man lasse aus unseren Gefängnissen , außer Fäl -
schern und Mördern , alle körperlich tauglichen Ge -
fangenen hinaus , die im Heer und in der Flotte
dienen wollen , und lasse die deutschen Re -
servisten und Kriegsgefangenen die
Arbeit in den Strafanstalten ver -
richten . Da England diese Leute ernähren und
unterbringen muß , so mögen sie auch für ihren
Unterhalt sorgen .

" — Ein Sechster sagt : „Das Rich -
tige wäre , ein Ausweisungsbefehl mit nachfolgen -
dem leisen Wink , das Land zu verlassen . Wozu sie
festhalten ? Warum nicht einsehen , daß 30000
Feinde in unserer Mitte , die unser ganzes Treiben
beobachten , eine Bedrohung für uns , eine kleine
Armee an sich bilden ? Wir sollten ihnen nicht
feindlich sein ? " — Der Siebente meint : „Ich bin
nicht blutdürstig , allein in jedem anderen Lande
werden überführte Spione erschossen, und es
heißt beinahe Spiel treiben mit ver materiellen und
moralischen Sicherheit des Landes , wenn wir sie ,
wie es zu geschehen scheint , kaum anders als
unsere gewöhnlichen Verbrecher be -
handeln ." P

„Kriegsftriimpfe zur gefl, Benutzung"
. Der

„Manufakturist " brachte dieser Tage ein Stim -
mungsbildchen aus Hannover , aus dem wir fol -
geude Stellen wiedergeben : An Wochentagen ist in
der „S t a d t h a l l e" Konzert . Patriotische Wei¬
sen dringen zn dem wolkenlosen blauen Himmel
empor . Man plaudert von Krieg und Politik , von
Gatten , Söhnen nnd Brüdern , die draußen im
Felde stehen , es plätschern die riesigen , abends in
allen Farben schillernden Springbrunnen , und die
Stricknadeln rasseln . Ja , die Stricknadeln !
Ein Unbefangener , der von den Kriegsereignissen
nichts weiß , würde an den Stricknadeln erkennen ,
daß etivas nicht ganz im Lote ist . Denn wie sollten
in alle schmalen , wohlgepslegten , mit Brillanten be-
ringten Hände die Stricknadeln kommen ? Wie
sollte sich so plötzlich eine große Strumpfindustrie
auftun , die Wollsocken , Pulswärmer und Leib -
binden herstellt ? Und am „Ausschank " sdas Wort
„Büffet " sei vermieden ) steht ein Körbchen mit
einem Dutzend Strickzeugen mit der Aufschrift :
»Kriegs st rümpfe zur gefl . Benutzung ",
und jede Dame bedient sich, strickt weiter , wo die
Vorgängerin aufgehört hat . Der Wirt stellt die
Wolle zur Verfügung .

Den Drückebergern .
Denen , die sich in dieser Zeit der allgemeinen

Opferwilligkeit und Opferfeudigkeit damit be-
gnüge « , nur mit dem Munde „patriotisch " zu sein ,
widmet ein wackerer Mann folgendes Spottgedicht :

Ein Patriot am Stammtisch saß,
Trank Feindesblut wie keiner .
Franzosen täglich vier er aß ,
Fand Briten noch gemeiner .
Doch als es hieß : „Nun Freundchen gib ,
Zu lindern Not und Sorgen !"
Schlich xr von dannen wie ein Dieb —
Sein Gold hielt er verborgen . . . ~ '

,
Das Maul weit auf , den Beutel nicht ,
Den Daumen auf dem Taler
Wir tuen still , was unsere Pflicht ,
Geh in dich , ekler Prahler .

D r e i l i n d e n.
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Aus aller Welk.
Der preußische Taler und der russische Poste«.

Ein preußischer Landwehrmann , tüchtiger Rad-
fahrer , wird zum Erkunden herausgeschickt . In
der Nähe einer ostpreußischen Stadt sieht er von
weitem sechs Russen . Absteigen, sich in den
Chausseegraben legen und schußfertig machen , ist
das Werk eines Augenblicks. Sobald die Russen
auf Schußweite herangekommen sind , gibt der Land-
wehrmann Feuer , die Russen reißen aus . Nicht
ohne Verluste , da zwei Reiter anscheinend ange-
schössen sind . — Durch den Erfolg offenbar etwas
übermütig geworden , fährt der Landwehrmann auf
dem Rade weiter — plötzlich steht er zwanzig Ruf -
fen gegenüber und muß sich gefangen geben. Man
nimmt ihm Waffen und Rock und sperrt ihn in
einen Stall ein. Hemd und Hose und — merk-
würdigerweise — Portemonnaie hat man ihm ge-
lassen . Vor dem Stall steht ein russischer Posten ,
nicht weit entfernt liegt die russische Wache . In der
Nacht ruft der Landwehrmann leise den Posten an
und macht ihm ein Zeichen. Er zeigt dem Russen
einen blanken preußischen Taler — der Russe
nimmt den Taler und — läßt den Re -

servisten laufen . Nun Laufschritt marsch
marsch , bis er Anschluß findet. Glücklich gelangt
der Landwehrmann schließlich nach Königsberg , wo
er , neu eingekleidet, wieder seinen Dienst tut .

„Es wird weiter gedrosche»". Ein Stammtisch
in Frankfurt a. M . hat an den Generalobersten v.
Hindenbnrg nach dem Sieg bei Tannenberg
eine Glückwunschdepesche gesandt. Darauf traf bei
den Absendern eine Feldpostkarte ein , auf der in
mächtigen charakteristischen Schriftzügen zu lesen
stand : „Vielen Dank für freundliche Glückwünsche.
Ich danke den Erfolg Gott dem Herrn und meinen
braven Truppen . Es wird weiter ge -
droschen . Generaloberst v . Hindenburg .

Eine kleine Heldin. Mit dem Verwundeten-
transport aus der Lemberger Schlacht wurde auch
ein zwölfjähriges Mädchen, namens Henoch , nach
Wien gebracht. Ein Bein war ihm durch einen
Schrapnellschutz zerschmettert worden und mutzte
ihm noch während der Eisenbahnfahrt abgenom-
men werden . Das Mädchen hatte während der
Schlacht im größten Kugelregen den in der Schüt-
zeulinie liegenden Soldaten ununterbrochen Wasser
gebracht.

Ei« echt russisches Mißverständnis . Die „Nowoje
Wremja " vom 3. September schreibt : „Bei der
Untersuchung des deutschen Kreuzers „Magdeburg "
stellte sich ein interessanter Umstand heraus , der
auf die Behandlung der Mannschaften in der deut-
schen Marine schließen läßt . In jeder Offiziers -
kammer fand sich eine lederne Peitsche , Handgriff
25 Zentimeter und 9 Riemen von 30 Zentimeter
Länge . Auf dem Griff ist K. M . (Kaiserliche Ma¬
rine ) und der Name des betr . Offiziers eiuge-
stempelt. Diese Peitschen zeigen das Merkmal
eines sehr häufigen Gebrauchs : besonders abgenutzt
ist die des 1. Offiziers , der ja nach dem Charakter
seiner dienstlichen Tätigkeit am meisten mit den
unteren Chargen der Besatzung in Berührung
kommt.

" Der Gedanke, daß man eine Klopfpeitsche
zur Reinhaltung der Kleider benutzen könnte , ist
der „Nowoje Wremja "

, der nicht nur die inneren
Reinlichkeitsbegriffe zu fehlen scheinen , offenbar
gar nicht erst gekommen. Im übrigen sollte aber
die russische Presse eigentlich wissen , daß zwar in
der englischen Marine die neunschwänzige Katze ,
ja gegenüber den jüngsten Jahrgängen sogar noch
die Birke gilt , daß in der deutschen Marine aber
schon seit Menschengedenken jede Prügelstrafe ab-
geschafft ist.

Cifetafar. ,
„Der deutsche Gruß" . Soeben ist von

weiten Kreisen bekannten Karlsruher Ko>np"
Musikdirektor Max Thiede eine neue M ^
ton gehaltene Komposition für eine Si
mit Klavierbegleitung , betitelt „Der deutsche „ j(|
(Dichtung von Heinrich Wagener ,
erschienen. Die Musikalienhandlung Fraw
fei , Karlsruhe , Kaiserstraße 82a, hat den ~ <,jCjit
übernommen . Es wäre zu wünschen,
einfache , gemütstiefe Sang weiteste Vervr ,z
findet , da der Reinertrag für das Rote s*
bestimmt ist. Preis 80 Pfg .

Eine Kriegshymne, gedichtet und vertont von .
Musikdirektor M . Koch , nebst Kückens •yT 'wfrt#
„Auf mein, Deutschland , schirm dein Haus"

, ytf
in einer Ausgabe für Klavier mit oollständ ^L? ^ !!
in Albert Auers Musik- und Buchverlag in
zum Preis von 50 4 erschienen. Der gesamt ^
erlrag fließt der Kasse des Roten Kreuzes ZU- .
Lieder , dem König von Württemberg gewidme -

^ ,
sprechen der patriotisch gehobenen Stimmung
Volkes und verdienen nach Text und Melodie
Verbreitung.

Harn, Magensaft«tc . untersucht
staatlich geprüft .
Großherzogl .
stratze 201 .

vi ». Aug . Krieg ,
Nahrungsmittelchemiker

Hofapotheke. Kaiser-

Tafelbirnen und Tafelüpfel
versenden wir in bester Ware, den 80 Pfimd -Korb zu 5 Mark gegen
Nachnahme . Die leeren Körbe sind frei zurückzusenden.

Großb . Gutsverwaltung Eberstein . Post Obertsrot . Murgtal .

Kaiserkrone
gibt zu billigsten Tagespreisen ab der

GmjseMaWonIiiid
Lauterbergstraße 3 .

Billig lebt man
mm mif +

Natur - Reis
Gebirgs - Haferf locken
Gebirge - Hafergrütze
Gebirge - HafergrieB
fst . GrUnkerii
Weizen - Schrotmehl
Roggen - Schrotmehl
Nährsalzkaffee
Nährsalzkakao etc . etc .

nur mit unverkünstelten
voIlwertigenNahrungsmitteln
Qualität — nicht Preis —
■V Ausgiebigkeit ist die
Hauptsache . Ich empfehle
dieser Art :

Reformhoas tleubert , SSSi

5PI EGEL *WELS
KAI3ERSTR . 7© ~

SPEZIAL¬
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN -

frKNABEN -
BEKLEIOUNG

JAGD . SPORT
1. 1VREEN .

'

Ungeziefer jeder Art
beseitigt rasch n . gründlich unter voller Garantie die
größte und leistungsfähigste Ungeziefer -

Vertilgungs -Anstalt
DeutscheversicherunggegenUngeziefer
Anton Springer y

Mnrkgrnfenstr . 52 und Ettlingerstr. 51.
Telephon 2340 Telephon 1428 .
Engros - und Detailverkauf absolut zuverlässiger

und erprobter Vertilgungsmittel .

1 Gasthaus „Zum Albtal "
beim neuen Bahnhof

: empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige Frühstücks¬
und Abendplatte . Schremppsches Bier .

1 Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

vorzügliches Hartholz , per
Zentner 1 Mark ab Fabrikhof
fortwährend zu haben. Bei
Mehrabnahme Preisermäßigung .

Mi FurnierfM
Werderstr. 7/9 . — Tel . 1617.

Uercch. Kurbäder
Halb- , Sitz- , Fuss- und Wechsel¬

bäder .
Duschen, Wickel (Packungen)

und Massagen.
Dampf- und Heissluft -Kasten-

bäder etc.
Damenbadezeit : »Montag und

Mittwoch vormittags 1/28 bis
1 Uhr u. Freitag 3- 8 Uhr.«

Herrenbadezeit : . Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags 1128—12 Uhr. —Mittags"1—3 Uhr geschlossen .»

Statt besonderer Anzeige .
Am 2 . September erlag seiner schweren Verletzung nun

auch unser jüngster lieber Sohn und Bruder

Einjährig -Freiwilliger

OttO Krieger , Forstpraktikant .
In tiefem Schmerz zeigt dieses namens der Familie an

R . Krieger , Domänenrat a. D.
Durlach , den 18. September 1914.

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teilnahme, die wir beim

Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Gatten ,
Bruders, Schwagers und Onkels

Pfarrer Schumacher
in Oeschelbronn

so allgemein, sowohl seitens der hiesigen Gemeinde ah
auch sonst von nah und fern erfahren durften und die
wir in diesen schmerzbewegten Tagen so wohltuend
empfanden , sagen wir auf diesem Wege unsern innigsten
Dank .

Im Namen der übrigen Verwandten:
Emma Schumacher geb. Peter.

fllomlnium - Feldflaschen
(Armeemodell) sind wieder eingetroffen.

Fr . Betsch , Militäreffektenfabrik, Moltkestraße 81 .

Gottesdienste. — 20 Sept.
Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . V,9 Uhr : Mili -

tärgottesdienst : Garnison » . Schulz .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .
11V* Uhr : Christenlehre Stadt -
vfarrer Kühlewein . , , „ ,Kleine Kirche . V»10 Uhr :
Stadtvikar Brauk . 6 Uhr : Stadt -
vikar Schneider .

Schloßkirche . 10 Uhr : Abend¬
mahl Howrediger Fischer .

Johanneskirche . ' /«lOUfit :
Stadtpfr . Hindenlang . ' /»II Uhr :
Christenlehre Stadtvfarrer Hinden -
lang . 8 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Christuskirche . 10 Uhr :
Stadtvikar Faller . V4I2 Uhr :
Kindergottesdienst Stadtvfarrer
Robde . 8 Uhr : Stadtvikar Brauk .

Gemeindebaus der West -
st a d t . 10 Uhr : Stadtvikar Müller .
7412 Uhr : Christenlehre fällt aus .

Lutherkirche . V« 10 Uhr :
1/ .10 11TW*

3eint . 9 Uhr : Stadto .
anfchliebend Christen-

Stadtpfr . Weidemeier . V«12 Uhr :
Kindergottesdienst Stadtvfarrer
Weidemeier . 6 Uhr : Stadtvikar
Brauk .

Ludwig - Wilhelm - Kran -
kenheim : 8 Uhr : Stadtpfarrer
Hindenlan

Beiert
Schneider ,
lehre .

DiakonisfenhauSkirche .
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz. V.8 Uhr
abends Hilfsgeistl . Siizler .

Jeden Montag , Mittwoch und
Freitag ' IS Uhr Abendandachten .

Karl -Friedrich - GedächtniS -
kirche (Stadtt . Müblbg .) V.10 Uhr
Gottesdienst Dekan Ebert . ' /«II Uhr
Christenlehre Dekan Ebert .

Evangel . - lutherische Gemeinde
<alteFriedhoskavelle,Waldhornstr . )
Vormitt . 10 Uhr : Gottesdienst .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Bet -
stunde.

Mockengottesdienst.
Abend -Andachten.

Kleine Kirche : Mittwoch und
Freitag jeweils 6 Uhr Andacht.

Schloßkirche : Dienstag
und Donnerstag jeweils 6 Uhr An¬
dacht.

Johanneskirche : Montag ,
Mittwoch und Freitag jeweils
8 Uhr Andacht.

Lutherkirche . Mittwoch und
Freitag jeweils 8 Uhr Andacht.

C h r i st u s k i r ch e . Dienstag,
Mittwoch und Freitag jeweils 8 UhrlUcittrooct
Andacht.

Gemeindehaus der West -
st a d t . Dienstag u . Freitag abends
8 Uhr Andacht.

Karl - Friedrich - Gedächt -
niskirche . Donnerstag 8 Uhr
Andacht.

Beiertheim . Dienstag und
Freitag jeweils 8 Uhr Andacht.

Ev . Stadtmission , Vereinsbaus ,
Adlerstr. 23 . V.12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst , Adlerstr. 23 : Stadtv .Lieber . V .12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanniskirche : Stadtm .
Brauk, ' ' /«12Uhr Kindergottesdienst
in d . Diakonissenhauskavelle : Hilss-
geistl. Sitzler . lUS Uhr Jungfrauen¬
verein von Frl . Heck , Erbprinzen -
strake 12 (Jugendabteilung ) . 3 Uhr
Jungfrauen « , von Frl . Schweickert,
Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr
Jungfrauenverein von Frl . Weber ,
Erbprinz enstrake 12. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Schwester
Lene , AMerstrahe 23 . 8 Uhr
Abendgottesdienst Pfarrer Wentz .
8 Uhr Steinftratze 31 Blaukreuz -
Versammlung .

Mittwoch , abends 8 Uhr, Allgem.Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber ,
Predigtausgabe .

Freitag , abends 8'/« Uhr, 3 . St .,Kriegsgebetstunde .
Samstag 8V2 Uhr Vorbereitung

für Kindergottesdienst .
Cvristl. Verein junger Männer.

Kreuzstrahe 23.
Sonntag , nachm. 3 Uhr , Bibel -

stunde für Bäcker.
Abends 8V1 Uhr, Kriegsgebet¬

stunde .
Dienstag , abends 8' /, Uhr, Bi -

brlbc ' vrectiung.
Mittwoch , abends 8V,Ubr,Kriegs¬

gebetstunde .
Donnerstag , nachm. 21/, Uhr,

christl . Bäckervereinigung .
Freitag , abends 8V« Uhr , Ge -

betsltunde .

Ev . VereinshauS , Amalienstr. 77.
Vorm . 11Vi Uhr Sonntagsschule .
Nachm. 3 Uhr Allgem . Versamm -

lung : Inspektor Krämer .
Nachm. 4 Uhr Jungsrauenverem .
Abends8Uhr : AIIgem .Versamm -

lung Stadtm . Rauber .
Montag , abends 8 Uhr , Jugend -

abteilung .
Montag , abends 8 Uhr , Frauen -

gebetsstunde .
Montag , abend? 81/, Uhr , Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , abend? 8' /» Uhr, Bibel -

bewrechung für Männer - u . Jllng »
linge .

Mittwoch bis Samstag abends
8V4 Uhr : Allgem . Gebetsstunde .

Donnerstag , abends 8 1ll Uhr,
Allgemeine Versammlung , Dur -
lacherstrabe 32.
5raibolifche Stadtgemeinde .

st der sieben Schmerzen Mariä .
t. Stephanskirche . 5 Uhr :

Vruhmeffe; 6 Uhr : hl . Messe mit
Generalkommunion für den Müt -
terverein : 7 Uhr : hl. Messe ; K9
Uhr : Militärgottesdienst mit Pre¬
digt ; K10 Uhr : Hauptgottesdienst
m?t Hochamt und Predigt : K12 II . :
Kindergottesdienst mit Predigt ;K3 Uhr : Christenlehre f. die Jung -
linge ' 3 Uhr : Andacht zu den sie -
ben Schmerzen Maria mit Segen
und Versammlung für den Mütter -
verein mit Predigt ; ÄS Uhr : Vitt-
andacht mit Predigt und Segen .

St . Bernharduskirche . 6
Uhr : Frühmesse; 7 Uhr : hl. Messe ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; Yt \ 0 Uhr : Haupt gottesdienst
mit Hochamt und Predigt : 11 Uhr :
Kinderaottesdienst mit Predigt : 2
Uhr : Christenlehre für die Mäd
chen : Yt3 Uhr : Herz Mariä -An
dacht ; 4 Uhr : Versammlung des
з . Ordens mit Predigt u . General
ahsolution ; 558 Uhr : Bitt -Andacht
mit Segen .

Altes St . Binzentius -
haus . Yi7 Uhr : hl. Kommunion ;
7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr : Amt.

St . Peter - und Pauls -
kirche . YS Uhr : Beichtgelegen¬
heit : 6 Uhr : Frühmesse ; 6 , 'AI , 7 ,
AS Uhr : Austeilung der hl. Kom
munion ; A8 Uhr : deutsche Sing
messe mit Generalkommunion des
Müttervereins : 349 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt lim Stadt .
Spital ) ; Ä10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Predigt : 2 Uhr : Andacht
zur schmerzhaften Mutter Gottes ;
3 Ukx : Andacht des Müttervereins
mit Predigt : A6 Uhr abends : Bitt -
Andacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion
der Männer u . Jünglinge ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt :
A 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt : 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst : % 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Mädchen ; A3 Uhr:
Andacht zu Ehren d . sieben Schmer-
zen Mariä : AS Uhr : Bitt -Andacht
mit Segen .

St . Bonifatiuskirche . 6
Uhr : Frühmesse u . Generalkommu-
nion des christl . Müttervereins :
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; A10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt u . Predigt : Ä12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ;
A3 Uhr : Andacht zum guten Tod
и . Segen ; 3 Uhr : Versammlung
des christl . Müttervereins : 7 Uhr :
Bitt -Andacht und Segen .

Ludwig Wilhelm - Kran -
kenheim . 8 Uhr : hl. Messe .

St . Nikolauskirche , Rüp -
pur . 6 Uhr : Beichtgelegenheit: 7
Uhr : Austeilung der hl . Kommu-
nion : 9 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt : nV -

lehre für die Knaben und 2 <
7 j .

2 Uhr : Herz Mariä -Andawt.
Bittandacht mit Segen , mri * '

St . Josefskirche ,
Winkel . 6 Uhr : Acicb

^S
heit : 7 Uhr : Frühmesse
ralkommunion der a>r>>
Pflichtigen Jünglinge u . de»
lingsvereins

ngnnge u . -v . gilt?
9 Uhr : deuM Ai>

messe mit Predigt : A2 U
stenlehre: 2 Uhr : Andacht^ B
sieben Schmerzen Maria , 7>
Bitt -Andacht mit Segen.

St . Michaelskircke '̂ be>
heim. Uhr : ^ chtfl^ ?FÄ
6 Uhr : Frühmesse u . f
munion des Mütterverein

Amt u. Predigt : )^ 11 Ühr > . M
gottesdienst mit Ni-ediat : . .* • v

zristenlehre fürM .ce für die
Uhr : Herz Maria -Andacht ^
gen ; 2 Uhr : Tiwlarfeier ^
tervereinS : 7 Uhr : Bitt- >̂

mit Se
^en.

Daxlanden . 6—8 Uhr . Aax
genheit : >/ . 7 Uhr : Fru ^ V :
Austeilung der heil. ^
8 Uhr : deutsche SingmK . !. !
Predigt : ^ 10 Uhr : Ä
dienst mit Amt und Predig?/
1TT\r * .̂ SrniUhr : Hauptgottesdienft Sftriftj?,
und Pri " " *
lehre : 2 Uhr :

-42 Uhr :
^ Herz Jesu -^ £■

%3 Uhr : Versammlung de» .

en. rtp
es . 9 Uvr ^ ^ I«

dens mit Predigt : 'AS
Andacht mit Segen .

Katholische K
Kadettenbauses .
dienst : Divisionspfarrer

Aufcrstebnngsklrw ^
10 Uhr : Geistl. Rat
Friedenskirchc der Me»

Gemeindet Karlstrabe
Vorm . ' ,

',10 Uhr Predigt - ^ di-" '
Vorm . 11 Ubr Kindergone- ,
Nachm . 8 Uhr Predigt -
Mittwoch , abend? V<9 Uvr

und Gebetstunde .ttde . ,
II& S &Zionokirchc ö . vcv. «» ""4 .Beiertbeimer Allee ^ did-

Vorm . l/,10 Ubr Predigt . ^ „
Becker . c M{Vorm . 11 Ubr KindergotH ^ °

Nachm. lIA Uhr Predigt . ^
^

Becker . c^ ,,en^ t}'Nachm . lIJo Uhr Jtrnß \^ e
&eic

Dienstag , abends ' /«9 Uvr ,
Versammlung . 1/ .9 v"

Donnerstag , abend ? ■«
Bibel - und Betstun de^ -fA ^

( Gebetsoereiniguits ,Ö|i.

Dienstag
stunde

/2 IXv * » Jr /abends 8V« W»

Donnerstag , abends^ ,̂ e>̂ -

Montag , den 21.
8 .00

jVi
Evangelis

'ation . Sldtyutßc
jede Versammlung
einigung .

Montag , Z.
abends 81/» Ubr

Israelitische 6 ^
'"

^
Neujabrs «^ est - . Ab

Sonntag , den 20 . Sev '
ivtteSd' ' '
ontag , —

Gottesdienst
dienst 4 .00 Ubr . Ave> -
dienst 7 .00 Uhr . . .

Dienstag , den22 . Se ?, -
gottesdienst
9 . 15 Uhr . NachM. UzAuSS
dienst 4 .00 Uhr . » estc .
7 .00 Uhr . ^An Werktagen : Morgen»
6 .45 Ubr . Abends
6 .15 Ubr.
irr . ReUgionsges

-"
,,

Nenjahrs -^
cl *

Sonntag
20.^ Sept . . t

NaAmittagsaottebd g yn
Abendgottesoienst /

Dienstag , 22 . Sevt -
tesdienst 6 .00 Ubr- ^ j ( D;c . j ll
gottesdienst 4 .30 Uvr .

^ ^ 1^ ,>
tesdienst Festes '/ ^ m

Mittwoch , 23 . Ml
Mgottesdienst 5 .15 1 M .

tagsgottesdw «"

Zur zekl. M ?
Bei telephonischen üg
Stellungen von An* g

oe ^
'

nehmen wir keine rfe 5
Oeschäftsstel

Karlsruher Tag -
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Der Krieg.
Deutsche Offensive in Rußland.

»es Hauptquartier, 17 . Sept . (Amtlich.)
oernÜ ® sth eer fetzt seine Operationen im Gou -

auf s - Suwalki fort . Teile davon gehen

^ dieZeswngOsowiecvor .

^
®efteiung der Stadt Tilsit von den Russen.

der 18 , Sept . Nach dreiwöchiger Herrschaft
i,/ » » wurde die Stadt Tilsit wieder
am Eindringlingen befreit und
neuem ^ ^ ag ist die „Tilsiter Zeitung " von
über? - schienen , die einen begeisterten Artikel
Und f„ £.r

"° c fre ' un8 durch unsere Truppen bringt
Walt » « r ^ ' öa & es das Verdienst der Stadtver -
a»i»M ' ei , die Russen zu einer Haltung zu ver -

" en , wie ^ nirgends sonst gezeigt worden

Ein Verbrecher .
y, (Eigener Drahtbericht .)

i>et Äi 8- Sept . In Halle a . S . ist gestern
bracht

^ 'U ' che General Martos gefesselt einge -
russik^ " ^ en , der angeordnet hatte , daß die in
s ch 0 &ett Besitz gelangten deutschen Ort -
lichte » verbrannt und daß die mann -
foHte„ Einwohner erschossen werden
8eui . Es heißt , er werde vor ein Kriegs -

«.vgt gestellt werden .
Wedejte Blätter machen kein Hehl aus

ktt»
'
«!.,I? ? usche, es möge möglichst prompte Ju -
ficübt werden .
Schandtaten der russischen Soldateska .

b « ( Eigener Drahtbericht .)
^ lintki " ' 11' l8 . Sept . Im Regierungsbezirk
wvr !>» . tten wurden bisher über 360 er -
Anank » Le Bewohner festgestellt . Eine genaue
kau», Opfer der russischen Soldatenmorde ist" °° r 14 Tagen möglich .

jw. Dum -Dum -Geschosse .

Einern
'95 " 18 . Sept . (Nicht amllich .)

vfr -̂ .englischen gefangenen Stabs -
Quin ® er wurden , wie aus unbedingt sicherer
d»ten 0crIa utet , kürzlich bei englischen SÄ -

gefundenen Dum - Dum - Gefchoffe
, r- , Crbestritt nicht , daß derartige

. int? ' e gebraucht würden , und
Äan L ?-

5
r !eien ja nur Explosivgeschosse verboten ,

die
" e auch mit den Patronen schießen , die

Regierung liefere .
^ >e englischen Gardegrenadiere kommen!

8m - (Eigener Drahtbericht .)
ldW <«. 18 . Sept . Ueber Holland erfahren ver -
Iis » . 5 Blätter , daß am Dienstag die eng -
stark „ , ® flröegrcttaötErc , 1400 Mann
Ter '

z,.^ bem Kriegsschauplatz abgegangen seien ,
« v . ,. ? " > von Wales ist angeblich von dem er -
'" itttm ^£m in London zurückbleibenden dritten Ba -

versetzt worden .

^ Unsere Luftschiffe .
^ ilts» . ? ' Sept . (Amtlich .) Die im Dienste des
chiff ? .Heeres verwendeten deutschen Luft -

wan !>,. .vabcn die großen Hoffnungen , die
füll ' sie gesetzt hat , bisher durchaus er -

Die unvermeidlichen Beschädigungen , die
cv umjernteuutcgen ^ cicijuviyiiiiycu ^ uic
yofittp« 0on ihnen auf ihren gefahrvollen , weiten
ve a r - " AllrtpffnPtrtv » fivtS m ¥ 0 t -tt 0 mrali ." . Zugestoßen
■- 1 ' ium ~ sind , haben in keinem

Verlust des Schiffes geführt .
->llei ,

^ schiff ^ ^ * n Feindesland ge -

® 5- !tf
^rocrc Niederlagen der Serben.

' ru tf) (L
^ " en> 1®- Sept - u «ber den Zusammen ,

wie . Irdischen Offensive gegen Eyr -
® an at erfährt die „Südflawifche Korre-

^' 0 u
^

bei
^

m, ^ nichtung der serbischen T i m okdivi -
^ ^

-ili > t r o v i tz a drangen die serbischen Trup -
8*flen V m '

•
* n un^ Banat ein . Als die Ser -

jtilK n d ! ck vorrückten , wurden sie von unseren
den <§? y

• ®er Kampf nahm einen raschen und
"ten ungünstigen Verlauf . Die Serben er-

jUste . I unfere Artillerie furchtbare Ver -
• « b

'
err

5 tam bald zu einer katastrophalen
Auch die in Südungarn (Banot )

Achtet, s . Zwischen Truppen wurden fast oöll-ig ver -
■Bobet,

' ' uSerbe weilt zurzeit mehr auf unserem

lern
°

5?nifl , 18. Sept . In Nisch ist die
. ^ spŝ . r^ I^ ^ n . Es wurden bereits zahlreiche

die Die Serben ziehen in Mo na stir' lahrigen Männer zum Militärdienst ein.

^ T s»
^lalienische Dementis .

*S "
un ^ ?? 5' 18 ' Sept . ( Nichtamtlich .) „Tri -

Ligen A. , ^"^ wrnale d ' Jtalia " erklären das von
, ?ster d^ ^ rn verbreitete Gerücht , daß der Mi -

Aeußern . Marquis di San Giu -
I>. . u n r i * Gesundheitsrücksichten abdanken wolle ,
. ? kall, de>, Der Minister hatte einen Gicht -
Nken z -" Professor Marchia Fava als in
n} uiemfif^ " heilbar bezeichnete . Der Minister
.M 5poiHiF aufgehört , die Leitung der auswär -

^ führen und zwar mit voller Ueber -
ftl e?tt oBe« f. , öem Minister Salandra , der
böseren - . Utit G i u l i a n o bei der üblichen

»t
^
e. n der Consulta eine lange Unterredung

^ iiStrit ^
"? . , dementiert ferner die Gerüchte vom

, » ,
^ legsministers General G r a n d i .

i4ii ml t , Die „Agenzia Stefan !"
Ä °«ene m^ bie in ausländischen Blättern er -
vÄ ^en aeln » !. Italien habe in Valona

. ^ ehe im Begriff eine solche
J ' 6 c lj r t

^ nehmen , jeder Begründung

,
der Araber gegen England .

wanden,,/ 18 . Sept . Die . Politische Korre -

I>̂
^ 1 o b e -

aus ® 01 r 0 : Die Stellungnahme
Wtlict ■

"
Segen die Engländer nehme

Genen». Formen an . Alle aus ara -

I n " slimw » 1 nadj Aegypten gelangenden ttadj -

b (
n ^ 9 e n n

"
?rin überein , daß die Araber Eng .

5^ •>5ln m
W

I.
at ' ' 8 als den ärgsten Feind

von ^ fachten . Gemäß der Weisung des
C Bchnil oer,amme,n »ich seht täglich Tau -

v » Utlb 3 d „ . ' m der Umgegend von Dsched -
^ ' Intfip bp

' um etwaige Candungs -
c Engländer zu verhindern

und die heiligen Stätten des Islam zu schützen . Ferner
finden in der Gegend von <5l Arisch und Atkaa
größere Ansammlungen von Beduinen statt , um ein
etwaiges englisches Eindringen zu be -
kämpfen .

W .TLZ . Königsberg , 18. Sept . (Nichtamtlich .)
Die städtischen Behörden haben einstimmig be-
schloffen, dem Generalobersten v . Hindenburg
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen .

W .T .B . Aachen . 18 . Sept . ( Nichtamtlich .)
' Der

hier erscheinende „Volksfreund " gibt jetzt eine täg -
liche Ausgabe in deutscher und franzöfi -
scher Sprache heraus mit der Absicht, der Wahr -
heit auch in Belgien Eingang zu verschaffen .

b . Aus dem Haag , 18. Sept . (Eig . Dm -Htbericht.)
Der englische Marinekapitän Stuart , der seinerzeit
in Deutschland wegen Spionage gefangen gehalten wor -
den war , ist g e f a l l e n.

b . Kopenhagen , 18 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die
in Christiania erscheinende „Aftenpost " veröffentlicht
den Bericht eines französischen Offiziers an einen nor -
wegischen Privatmann , wonach der bekannte Weger
Vedrines als Verräter erschossen worden
ist.

W .T .B . Bukarest . 18. Sept . (Nichtamtlich .) An
Stelle des nach Berlin abgereisten deutschen Ge -
sandten v . Waldhausen wird während dessen
Abwesenheit der Gesandte Freiherr von dem
B u s s ch e , der heute hier eingetroffen ist , die Ge -
schaffe der Gesandtschaft leiten .

W .T .B . London . 18 . Sept . Die Admiralität
gibt bekannt , daß das Schulschiff „F i s g a r d II"

im 5!'anal im Sturm gesunken ist . Von
den 64 Mann der Besatzung sind 21 ertrun -
k e n . Das Schulschiff „Fisgard II" ist ein als
Hulk für Maschinenpersonal benutztes altes Pan -
zerschiff und hieß früher „Jnvincible " .

Ein belgischer Minister als Kronzeuge
för Zeulfchland .

Der deutsch« Reichskanzler hat in einer Mitteilung
an das offiziöse dänische Depeschenburecm noch einmal
die gange Hinterhältigkeit Englands enchüllt , das zwar
die Verletzung der Neutralität Belgiens durch Deutsch-
tand zum Worwand seines Krieges gegen Deutschland
gemacht hat , das aber , wie zweifelsfrei feststeht, auch
nicht den Finger gerührt haben würde , um gegen eine
ebensolche Verletzung der belgischen Neutralität von
seilen Frankreichs Front zu machen . Wiederum ist es
ein belgischer Staatsmann , dessen Zeugnis die Richtig ,
feit des deutschen Vorgehens bestätigt . Kein Geringerer
als der belgische Senator Baron de Favereau , der in
den Jahren 1896—1308 , also 12 Jahre lang , Minister
des Auswärtigen in Belgien war , also reichlich Ge-
legenheit hatte , in das diplomatische Getriebe jener
Periode Einblick zu nehmen , war es , der von der Tri -
büne des belgisäzen Senats herab in unzweideutiger
Weise die Stellung Englands zur belgischen Neutrali -
tätssrage dargelegt hat . Baron de Favereau erklärte ,
daß er in seiner Eigenschaft als Minister Kenntnis von
Aktenstücken erhalten habe , aus denen hervorgehe , daß
sich England einem Durchmarsch französischer Truppen
durch Belgien nicht widerfetzen werde . Der Minister
kam zu dem Schluß , daß eine wirtliche Gvsahr Hinsicht-
lich der Neutralität Belgiens nur von französischer
Seite drohe , da England einen Durchzug deutscher Trup -
pen nicht ruhig mitansehen würde . Diese Anficht des
belgischen Staatsmannes , die sich auf diplomatische
Dokumente stützte, hat sich durch den Gang der jetzigen
Ereignisse bestätigt . Tatsächlich plante Frankreich den
Uebersall auf Deutschland auf dem Wege durch bel-
gisches Gebiet , wobei es Belgien völlig immöglich ge -
wesen wäre , angesichts des Druckes vonseiten Eng -
tands auch nur den geringsten Widerstand den sran -
zösischen Truppen entgegen zu stellen . Es versteht sich
von sekist, daß dies« Sachlage in Deutschland bekannt
war . Es war deshaw nur einfach das Gebot der Selbst -
erhalwng , wenn die deutsche Regierung dem sran -
zösisch-englischen Anschlage zuvor kam und damit einen
wesentlichen Teil des gegnerischen Kriegsplanes zunichte
machte . Hätte die deutsche Regierung anders gehandelt ,
dann hätte sie ihre Pflicht verletzt . Erwähnt sei noch ,
daß Baron de Favereau aus Grund feiner Darlegungen
zu dem Ergebnis kam , daß die belgische Neutralität
durch die von den Möchten übernommene „Garantie ^

nicht geschützt , sondern im Gegenteil aufs höchste gesÄhr-
det sei . Zwischen zwei mächtigen Militärstaoten , wie
Deutschland und Frankreich , eingeklemmt , habe es
immer mit dem Risiko eines Neutralitätstiruches von
der einen oder anderen Seite zu rechnen , wahrend
ihm dos selbstgewählte Bündnis mit einem starken
Nachbarn die Sicherheit gäbe , auf die dos Land als
selbständiger Staat Anspruch 'habe . Mit diesem mäch-
tigen Nachbarn meinte Favereau Deutschland,' er mußte
aber allerdings sehr bald fühlen , doß er mit dieser
freien und vernünftigen Auffassung ziemlich allein stand
und sich in Gegensatz zu der öffentlichen Meinung Bel -
giens gesetzt hotte , die das einzige Heil in der fivn -
zösischen Hilfe und nicht zuletzt in Englands Beistand
erblicken zu müssen meinte . Der Gong der Ereignisse
hat dem ehemaligen belgischen AuslaÄsmmister völ-
lig recht gegeben . Hätten Regierung und Volk in Bel -
gien seine Stimme beachtet , so würde vermutlich Bel¬
gien nicht heute am Rande des Abgrundes stehen , an
den es die Lockungen der Ententefreunde geführt haben .

Die Mralilat Wiens .
Das radikale Blatt „ Vita " hat auf dem Wege der

Umfrage bis jetzt die Ansichten von zwölf italtenifchen
Abgeordneten verschiedener Parteien über ihre Stellung
zur Neutralität Italiens veröffentlicht . Aeltere Porta -
mentarter von führender Stellung sind allerdings nicht
darunter : sie hüllen sich in ein vorsichtiges Schweigen
und lassen die kleinern und jüngern Männer reden .
Auch von denen , die sich in den Spalten der „ Vita "

aussprechen , gilt im allgemeinen , daß sie sich äußerster
Vorsicht befleißigen , unklare Wendungen bevorzugen
und sich bemühen , mit vielen Worten möglichst wenig
zu sagen . Die Aeußerungen der meisten machen den
Eindruck , daß es ihnen bei dem Riesenkampf der Mächte
gegen die verbündeten deutschen Kaiserreiche gar nicht
geheuer ist . Fast durchweg heißen sie aber die Neu -
traliiät Italiens gut und begründen diesen Entschluß
der Regierung in der schon bekannten Weise, daß der
Wortlaut des Dreibundvertrages Italien nicht »er -
pslichte, an einem Angriffskrieg seiner Verbündeten
teilzunehmen , und daß im vorliegenden Falle in erster
Linie das Interesse Italiens ein« kriegerische Politik
widerraten mußte , weil Italien den Problemen , die
zwischen Deutschland und dem Dreiverband zur Eni -
scheidung kommen sollen, gleichgültig gegenüberstehe .

aber seinem eigenen Vorteil zuwider gehandelt hätte ,
wenn es Oesterreich in seinem Kampf gegen Serbien
unmittelbar oder mittelbor unterstützt hätte .

In den Ausführungen zweier Abgeordneten , des
Liberalen del Balzo und des Sozialisten Bonomi , -wird
für die neutrale Haltung Italiens ein Grand an¬
gegelben , der in der öffentlichen Erörterung hier bis
jetzt mit tiefem Schweigen übergangen worden ist : die
mangelnde Kriegsbereitschaft des Landes . Bonomi
sagt : „ Wir müssen es bekennen , daß wir im August
nicht b̂ereit waren "

, und del Balzo , der wiederholt
Berichterstatter sür das Marinebudget gewesen ist,
trägt di« Farben dicker aus , indem er mit Schmerz er-
tlärt : „ wie jammervoll der Zustand unseres Heeres
beim Ausbruch des gegenwärtigen europäischen Krieges
war , und wie uns in diesem Augenblick jede militärische
Bewegung unmöglich war .

" Der sozialistische Ab-
geordnete führt für die Neutralität Italiens überdies
noch ins Feld , daß die öffentliche Meinung zum Teil
geringen Wogemut hat und im Innersten friedlich ge -
sinnt ist . Dennoch ist er der Meinung , die Neutralität
dürfe nicht absolut sein , sondern müsse aufhören , sobald
italienische Interessen verletzt werden : nur bedauert er ,
daß die Entscheidung dann nicht in den Händen Jta -
liens selber liegt , sondern von dem Willen Fremder
abhängt . Auch der liberale venezianische Mgeordnete
Ehiaradia tritt für ein« wachsame , nicht gleichgültige
Neutralität ein , hält aber zugleich für angemessen , zu
betonen , daß Italien den Oesterreichern nicht in den
Rücken fallen dürfte . Der radikale Abgeordnete di
Eefaro legt Wert darauf , seine Landsleute vor d«n
Schmeicheleien und Versprechungen derer zu warnen ,
die Italien mit m den Kampf hineinziehen mochten,
vielmehr müsse das Land fest bei dem einmal gefaßten
Entschluß bleiben .

Englische Fälschungen .
Wir lesen in der „Kölnischen Zeitung " :
Wenn die „ Central News " amtliche M e l -

düngen des Generalquartiermei -
sters v . Stein weitergibt , so sollte man mei -
nen , daß sie an ihnen keine Aeuderuugeu vor -
nähme oder Aenderungen doch als solche kenn -
zeichnete . Das ist nicht der Fall , wie uns die
Times vom 11. September beweist . Besonders
nageln wir folgende Fälschung fest . In dem Be -
richt des Geueralquartiermeisters vom 10. Sep -
tember heißt es über die Kämpfe zwischen Meaux
und Montmirail : „Sie ( vorgeschobene deutsche
Heeresteile ) haben in schweren , zweitägigen
Kämpfen den Gegner aufgehalten und selbst
Fortschritte gemacht . Als der Anmarsch neuer ,
starker feindlicher Kolonnen gemeldet wurde , ist
ihrFlügelzurückgenommenworden .
Der Feind folgte an keiner Stelle .
Als Siegesbeute dieser Kämpfe sind bisher 50
Geschütze und einige tausend Gefangene gemel -
det .

" Es handelte sich also nach diesem Bericht
um ein Zurücknehmen weit vorgeschobener , uu -
erschütterter , ja siegreicher Truppen , das im
Krieg , ein ganz gewöhnlicher Vorgang und
durchaus keine Niederlage ist . In der „Times "

ist dieser Abschnitt der amtlichen deutschen Mel -
dung frei und frech folgendermaßen übersetzt :
„Die deutsche Armee hat den Gegner aufgehal -
ten und selbst Fortschritte gemacht , aber stärkere
feindliche Kolonnen kamen zu Hilfe , und der
Feind gewann die Schlacht , die deutschen
zum Rückzug zwingend . Fünfzig Kanonen wur -
den genommen und einige taufend Gefangene
gemacht .

" Die Fälschung : „Der Feind gewann
die Schlacht " als amtliches deutsches Eingeständ -
nis ist schlimm genug , weit schlimmer noch ist
folgendes . Der Satz mit den erbeuteten Kano -
nen und Gefangenen bildet im englischen Text
zwei besondere Zeilen , und die Überschriften
des gesamten Berichts lauten : „Berlin gibt
die Niederlage zu .

" „Taufende von
Gefangenen gemacht .

" Offenbar soll der
Eindruck hervorgerufen werden , als ob nach der
deutschen Meldung nicht die „geschlagene " beut -
sche Armee , sondern ihr „siegreicher " Feind Tau -
sende von Gefangenen gemacht hätte . In ähn -
licher Weise ist der deutsche Bericht auch in an -
dern englischen Blättern auf den Kopf gestellt
worden . Eine solche dreiste Fälschung hätten
wir den großen englischen Blättern selbst nach
ihren bisherigen Lügenleistungen nicht zuge -
traut .

Russeugreuel .
Folgenden Brief vom Burschen seines Sohnes stellt

der „ Tägl . Rundschau " ein Leser zur Verfügung , um
die Greueltaten der Kosaken der zivilisierten
Welt bekanntzugeben :

„ Meine Eltern und Geschwister sind in der Festung
Kelberg i . P . Sie sind noch zum Glück mit dem
Dampfer heil davongekommen . Dagegen sind viele Fa -
Milien elend in die Hände der Russen gefallen . Die
Gefechte nördlich Königsberg dauern noch an , an
manchen Stellen , wo die Feinde sich zurückgezogen
hatten , muhten etwa 40 Mann die notwendigen Lei-
tungen für die Post herstellen , so z . B . mußten wir
vom 1 . bis 3 . September die Strecke Uderwangen —
Friedland , 40 bis 45 Kilometer nördlich Königsberg ,
wiederherstellen . Als wir mit mehreren Autos dort
ankamen , welch schauerlicher Anblick! Alle Dörfer ab-
gebrannt , nur die Kirchen stehen noch teilweise , sogar
die kleine Stadt Friedland war in Asche und Trümmer
gelegt : ferner sah man noch , wie di« Kosaken gehaust
hatten gegen die zurückgebliebenen Familien , die auf
einem großen Wogen sich mit ihrer Habe , in den Bet -
ten sitzend , geflüchtet hatten . Sie waren in ihrer Angst ,
da sie von Kosaken überrascht wurden , in den Graben
gefahren und sind nun alle dort erschossen worden . Zu
einer Familie gehörten anscheinend fünf Kinder , das
eine, ein kleines Kind von einem halben Jahre , das
andere ungefähr drei 'bis vier Jahre , beide in
den Armen der Mutter , zwei Schulknaben und ein
Mädchen von vierzehn Jahren , wie im Schlafe sitzend ,
neben der Mutter auf dem Wagen e r s ch o sl « n . Der
Vater , etwa vierzig Jahre alt , ohne Daumen der rechten
Hand , hat noch die Leine der beiden toten Pferde in
der Hand . Hier und da sieht man 2 bis 3 tote Kosaken,
aus einer Seite der Landstraße hier 5, dort 7 tote Jüng¬
linge im Alter von 14 bis 20 Jahren , die von den Ko-
sak«n gemordet sind und nun die ewige Ruhe haben .
Niemand kümmert sich um diese Leichen, alles geht in
Verwesung über , denn die meisten liegen schon eine

Woche hier . Alles Vieh , Schweine , Hund« , Katzen
treiben sich in Rudeln herum auf der Landstraße !
Ferner steht in Uderwangen nur noch ein ganzes Haus ,
in dem die Ruffen auch furchtbar gehaust : einen Arzt ,
der im oberen Stockwerk gewahnt yat , haben di« Ko-
sak«n mit gebundenen Händen und Füßen aus dem
Fenster geworfen und ihn dort verbluten lassen! Einem
Pfarrer dieses Dorfes ging es aber noch viel schlimmer:
sein Haus wurde in Brand gesteckt , sein« Frau und
zwei Kinder sloh«n in die Kirche , der ältere Soihn
von acht Jahren und dos Di«nstmädch«n verbrannten
elendiglich, doch auch Frau und Kinder blieben nicht
verschont, sie wurden in der Kirche aufgespießt , an den
Säulen am Eingang angebunden und vom Unterleib
bis zum Hals aufgeschnitten ! Zwei Kinder wurden am
Altar als Fleischstücke aufgefunden ! Auch mehrere
Postbeamte lagen mit geladenem Revolver in der Hand
tot vor dem Postgebäude , das völlig abgebrannt ist !
Ich kann heute nicht mehr schreiben, denn meine Augen
gehen schon über , das Elend ist groß , surchtbar groß !"

Der „ Vossischen Zeitung " wird von ihrem Kriegs -
berichterstatter im Osten von einer Reihe amtlicher
Schriftstücke über russische Unmenschlichkeiten KennMis
gegeben . Aus ihn«n geht h«rvor , daß zwei Tage noch
der Schlacht bei Z o r o t h o w o ein Trupp traten
auf der Chaussee angetroffen wurde , der am Tage vor -
her von Kosaken überfallen worden war . Man hatte
den Rekruten entweder ein Bein oder eine Hand
abgehackt und sie dann so an der Chaussee liegen
lassen. Ein Gendarm hatte die Rekruten begleitet und
lag aus der Chaussee , so gefesselt, daß er knien mußte ,
die Hände auf dem Rücken gebunden . Ohren und
Nase waren ihm abgeschnitten . In einem
weiteren Schriftstück berichtet ein Generalstabsoffizier ,
er habe selbst gesehen, daß ein russischer Ossi -
zier einen abgeschnittenen Frauen ,
finger mit einemRingdaraninderTa sche
gehabt habe . Den russischen Offizier habe man t o t
schlagen lassen : eine Kugel war der Kerl nicht wert .
Zwei Wehrmänner erklärten eidesstattlich , daß im
Walde beiKrodttender erste e ls , der zweite neun
Frauenleichen mit abgeschnittenen Brü -
sten und aufgeschlitzten Bäuchen gesehen
habe . Aus Statlupönen wurden Frauen und
Kinder von Russen sortgetrteben und auch Kind ern
die Hände abgehackt .

Das sind die Taten der Bundesgenossen Englands
und Frankreichs , die nach der Erklärung Pom -
cares und Afquiths für europäische Kultur und Ge-
sittung und die Freiheit der Völker kämpfen und darum
diese Bestien entfesselt haben !

Verlustliste Nr. 26.
Berlin , 18 . Sept . Der Nummer 26 der vom Reichs -

anzeiger ausgegebenen deutschen Verlustliste entneh -
men wir folgende Einzelheiten :

Infanterie -Regiment Nr . 142 .
II . Bataillon , Müllheim i . Baden .

Stab : Leutnant und Adjutant Fritz Berg »
mann , Herzberg a . d . Elster , leicht verwundet .

ö. Kompagnie : Oberlt . Heinrich Stumpf , Zeitz,
schwer verw . , Leutnant Kurt W a l t h e r , Windisch -
holzhausen , Kreis Erfurt , schwer verw ., Gefr . Luow .
T h o m a n n , Homburg , Kreis Mülhausen i . E . , tot ,
Musk . Josef Seufermann , Lauf , Kreis Bühl ,
tot , Musk . Karl K r a t t , Mundingen lEmmendin -
gen ) , tot . Musk . Heinrich Schuhmacher , Watten -
scheid , Kreis Geilenkirchen , tot , Vizefeldwebel der
Res . Karl Eckert , Görwihl , leicht verwundet , Ser -
aeant Otto Wiedemann , Burkheim , leicht verw .,
Unteroff . Alfons A r a t) n 8 l i , Schwetz , leicht ver¬
wundet , Unteroffizier ver Res . Artur Reiß , Pforz¬
heim , schwer verwundet ^ Einj .-Freiw . Gefreiter Otto
L ä u g e r , Lörrach , leicht verw ., Einj .- Freiwilliger
Gefreeiter Carl Glath , Müllheim i . Baden , leicht
verw ., Gefreiter Wilb . Sänger , Hägelberg lLör¬
rach ) , leicht verw ., Reservist Augustin D i e tz , Jagst -
hausen , Kreis Ulm , leicht verw ., Reservist Florian
S ch ä u r i n g , Wiesental (Bruchsal ) , leicht verw .,
Reservist Emil Heilig , Wiesental (Bruchsal ) , leickt
verw ,̂ Res . Eduard N e t s ch e r , Philivpsburg (Bruch -
faN leicht verw ., Gefr . d . Res . Karl Knöderer ,
Lörrach , leicht verw . , Musk . Edmund S t ä u d l e ,
Mannheim , leicht verw . , Musk . Martin V o l k, Wösch¬
bach (Durlach ) leicht verw . , Musk . Ernst Mühe ,
Küblingen , Kreis Wolfenbüttel , leicht verw . , Musk .
Hermann Meyer IV , Reudingen , Kreis Wolfen -
büttel , leicht verw ., Musk . Michael B ö h l e r , Wein -
heim , leicht verw ., Musk . Friedrich S t o r ck , Wiesen -
thal ( Karlsruhe ) leicht verw ., Musk . Albert G r ü -
n i n g e r , Reutlingen , leicht verw ., Musk . Hermann
Behrens , Schöppenstedt , leicht verw ., MuSk . Pe -
tsr Keller II , Emmingen , Kreis Eupen , leicht ver -
wundet , MuSk . Karl Bernhard , Klein - Hüningen
(Lörrach ) , leicht verw ., MuSk . Wilhelm E r n st , Mün -
zesheim (Bretten ) , leicht verwundet , MuSk . Franz
Ker .lpf I , Worms , leicht verw ,̂ Musk . Wilhelm
W i n k l e r , Oberharmersbach ( Offenburg ) , leicht
verw . , Musk . Johann Klingenfuß , Sulzfeld ( Ep -
Pingen ) , leicht verw . , Musk . Lorenz Götz , Stein¬
mauern ( Rastatt ) leicht verw .. Res . Otto W e i d i g ,
Jüsten , Kreis Bernbura , leicht verw . . Res . Georg
Ditzinger , Margerheim , Oberamt Winzingen ,
leicht verw .. Res . Kiefer , Stuttgart . leicht verw .,
Res . Ludwig H e u f ch , Billstedt , Mecklenburg , leicht
verw . , Unteroff . Anton F r i t f ch , Saarbrücken , tot ,
Unteroff . Ernst Zander , Dessau , tot , Musk . Hör -
nist Josef Steurenthaler , Krozingen ( Stau -
fen ) tot , Musk . Rudolf Ada m , Wiesbach , Kreis
Homburg , Pfalz , tot , Musk . Martin B o g n e r ,
Oensbach ( Achern ) tot , Musk . Franz M e v e r II ,
Ulm bei Oberkirch (Baden ) tot , Musk . Eugen Schul -
l er , Mülhausen i. E ., tot , Res . Friedrich P fr o m -
m e r , Pforzheim , tot . Res . Friedrich M o r l l o ck ,
Brötzingen ( Pforzheim ) tot , Musk . Karl Stroh -
e ck e r , Windserr , Kreis Leonberl ^ tot , Vizefeldw .
der Res . Hermann Pfrengle , Mülhausen i . E .,
leicht verw ., Vizefeldw . der Res . Karl Reisig ,
Huckenfeld ( Pforzheim ) leicht verw ., Gefr . Carl
Baudendistel , Ulm (Oberkirch , Baden ) leicht
verw . , Gefr . August Schormann , Hetzjershausen ,
Kreis Hannover , schwer verw ,̂ Gefr . der Res . Adolf
Bischof , Dietlingen ( Pforzheim ) leicht verw ., Un -
teroff . der Res . Rudolf Dossinger , Mannheim ,
leicht verw ., Musk . Emil Bürgin , Freiburg i . B .,
leicht verw ., Musk . Friedr . Rebmann , Stegen
iFreiburx ) leicht verw . , Musk . Albert Schölb ,
Oberwinden ( Schönau ) leicht verw ., Musk . Otto
S ch ü h l e , Büblertal ( Bühl ) leicht verw ., Musk . Ja -
cob Anhalt , Faulungen , Kreis Mühlhausen i . Th .,
leicht verw . , Musk . Augustin F e d e r s p i e l , Hirz -
bach , Kreis Altkirch i . E . , leicht verw ., Musk . Heinrich
G ö ß , Leiferien , Kreis Wolfenbüttel , leicht verw . ,
Musk . Josef Leber , Hänner ( Säckingen ) leicht ver -
wundet , Musk . Jacob Maas , Heidelberg , leicht ver -
wundet , Musk . Alfons M u n f ch , Odern , Kreis
Thann i . E . , leicht verw ., Musk . Albert R i e h l e .
Bühlerthal (Bühl i . B . ) leicht verw ., Musk . Karl
R u d l e r . Bitschweiler . Kreis Thann i . E ., leicht
verw ., Musk . Thomas Schönherr , Obergrom -
bach (Bruchsal ) leicht verw ., Musk . Albert T h o -
mann . Wallbach ( Säckingen ) leicht verw . . Res . Lud -
wia T r o st . Herfurt , Kreis Welichstadt , leicht verw .,
Res . August D i e tz , Jarihausen , Kreis Neu - Ulm ,
leichi verw .. Res . Friedrich W e n g e r , Pforzheim ,
leicht verw .. Res . Wilhelm Kögel , Stuttgart , leicht
verw ., Reservist Heinrich H o f m a n n , Heidelsheim
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lBruchsal ) leicht verw . , Res . Heinrich Stempfler ,
Wenden , Kreis Nagold , leicht verw .. Res . Peter Nif -
f e l , Karlsdorf (Bruchsal ) leicht verw . , Res . Adolf
E n z l i n , Eutingen ( Pforzheim ) leicht verw .. Res .
Albert S ch o f e r , Bühlertal (Bühl ) leicht verw . ,
Res . Albert Klumpp , Wiesental (Bruchsal ) leicht
verw . . Res . Friedrich B e t s ch e , Philippsburg ( Bruch -
sal ) leicht verw .. Res . Georg D i s s i n g e r , Mar -
golsheim , Kreis Winzingen , leicht verw . , Res . Fritz
Rrrbuer . Hülsen , Kreis Gleuchen , leicht verwundet ,
Res . Friedrich N e t s ch e r . Philippsbu 'rg (Bruchsal )
leicht verw .. Res . Emil Roth , Wiesental (Bruchsal )
leicht verw .. Res . Eduard Reble , Eutingen ( Pforz -
keim ) leicht verw . , Ref . Adolf N e s p e r , Dillweißen -
stein ( Pforzheim ) leicht verw ., MuSk . Konrad R i e -
st e r e r , Obermünstertal ( Staufen ) schwer verwund . .
Res . Anton Oe st erreicher . Wiesental (Bruchsal ) ,
leicht verwundet .

6. Komp. : Hauptmann Paul Voigt , Gebesee ,
Kreis Erfurt , tot , Leutn . der Res . Ludwig Braun ,
Wolfstein , Rheinpsalz , schwer verw . , Unteroff . Friedr .
Schmidt , Neu -Ulm , tot , Musk . Heinrich K i st -
I e r , Elfenz ( Eppingen ) tot , Musk . Herm . B ü r k l e ,
Wagensteig (Freiburg ) tot . Musk . Johann Heiß ,
Neuhausen , Kr . Tuttlingen , tot . Musk . Otto Merz ,
Donaueschingen , tot . Res . Michael Reutschler ,
Kamen , Kr . Neuenburg , tot , Untoff . A . Armspach ,
Wittersheim , Kreis Thann , schwer verw ., Unteroff .
Alfred M e u t o n , Tenningen ( Emmendingen ) schw .
verw .. Res . Carl Kretz , Bruchsal , leicht verw . . Musk .
Adam Jost , Lützelsachsen ( Mannheim ) leicht verw .,
Musk . Wilhelm Früh , Sasbach (Achern ) schwer
verw . , Musk . Ludwig W ü st , Mannheim , leicht ver -
wundet . Res . Jacob Geis , Käfertal bei Mannheim ,
leicht verw . , Musk . Carl Meisersick , Mühlhausen
(Heidelberg ) tot , Musk . Sylvester Scher er . Ober -
Weier (Rastatt ) tot . Res . Wilhelm P e t r i , Eppingen ,
leicht verw . , Musk . Wilhelm Fessenbecker , Hof-
fenheim ( Heidelberg ) leicht verw ., Musk . Daniel
Rimmler , Kirchhein ( Heidelberg ) leicht verwund .,
Musk . Friedrich S ch w e i g l e , Frankental , leicht
verw ., Musk . Jacob Geiger , Gernsbach ( Rastatt )
leicht verw ,̂ Gefr . Heinrich Herold , Edingen ( Hei -
delbera ) schwer verw . , Musk . Josef G r ü n w a l d ,
Felleringen , Kreis Thann , leicht verw .. Res . Eugen
H ö f e l , Oschelbronn ( Pforzheim ) leicht verwund . ,
Musk . Wilhelm Warth , Kuppenheim ( Rastatt )
leicht verw . , Musk . Hermann S ch m i e d e r , Müh -
lenbach (Offenburg ) leicht verw ., Musk . Andreas
K i m m i g . Maisack (Offenburg ) leicht verw . , Musk .
Fritz Limberger , Weisweil (Kreuzin ^en ) leicht
verw ., Musk . Otto S ch i r m e i e r . Müllheim i . B . ,
leicht verw . , Musk . Johann F ä u st e l . Vögnitz , Kr .
Geroldshofen , leicht verw . . Res . Carl Ohrenber »
a e r , Leimen ( Heidelberg ) leicht verw .. Res . Otto
B e i s i n g e r , Bruchsal , leicht verw .. Res . Carl

feil , Unteröwisheim (Karlsruhe ) leicht verw ., Res .
arl Weihenbacher , Pforzheim , leicht verwund .,

Res . August R e h n , Eutingen (Pforzheim ) leicht
verw . , Res . Heinrich Kern , Medelsheim (Karls -
ruhe ) leicht verw . . Feldwebel Richard S t e i n g r ä -
b e r , Bruasucka , Kreis Lutzka ( Rußland ) schwer ver -
wundet , Gefr . Hornist Andreas Rösch , Kollnau
( Waldkirch ) verwundet , Musk . Alfred G e r s p a ch ,

tottingen
( Waldshut ) leicht verw . , Mus *. Stephan

aug I , Eisenthal (Kreis Bühl ) leicht verw . . Musk .
Ludwig Mühlburger , Rappenau ( Heidelberg )
leicht verw ., Res . Jacob Wagner , Wiesloch ( Hei -
Kelberg ) leicht verw . , Vizefeldw . der Res . Karl Lud -
w i g , Reckingen ( Waldshut ) tot . Musk . Fritz Lese -
mann , Cattenstedt , Kreis Blankenburg , tot , Musk .
Josef Spinner , Ibach (Offenburg ) tot , Vizefeldw .
Oskar D r e i s e , Grüningen , Kreis Weißensee , tot ,
Res . Karl Rampmaier , Schozach , Kreis Heil -
bronn , leicht verw ., Gefr . der Res . Carl Bühler ,
Waldshut . leicht verw . , Gefr . Eugen Wächter , St .
Pilt , Kreis Rappoltsweiler , leicht verw . , Musk . Her -
mann Witzig , Oberschwörstadt bei Waldshut , leicht
verw . , Unteroff . der Res . Ernst Hettmansper -
g e r > Unteröwisheim (Karlsruhe ) leicht verw . . Musk .
Carl Scharlach . Sulzfeld ( Heidelber « ) leicht verw .,
Musk . Josef O b e r l e , Seebach ( Achern ) leicht verw ..
Res . Wilhelm O b e r l e . Seebach ( Achern ) tot , Musk .
Wilhelm Wagner . Wössingen ( Karlsruhe ) leicht
verw .. Res . Gustav Brecht I , Ubstadt (Bruchsal )
leicht verw .. Res . Johann Deisler . Bruchsal , leicht
verwundet , Musk . Clemens N e tz e r , Egglofs , Kreis
Wangen , leicht verw . . Res . Friedr . Klingel I ,
Weinsheim . Kreis Leonberg , leicht verw „ Res . -xriedr .
S e ck l e r , Baden -Baden , leicht verw . , Musk . Valen -
tin Riehle , Schwalbach ( Offenburg ) leicht verw .,
Musk . Fritz S u t t e r II , Hasel (Lörrach ) leicht verw . ,
Musk . Jacob Laug II , Kirchheim ( Heidelberg ) leicht
verwundet .

7. Komp . : Hauptmann Hermann Pletscher ,
Karlsruhe , tot . Leutn . Walter 3 i e m s s e n , Worms ,
tot , Leutnant Robert Krüger , Hamburg , tot , Mus -
ketier Joses B e r t e l e , Leimen . Kreis Mülhausen
i . E ., rot . Gefr . Christian Zw e i g e r t , Bockschaft
(Sinsheim ) tot , Gefr . Karl Würger , Schlachten -
haus (Schopfheim ) tot . Gefr . Wilhelm G r o t h e ,
Nörten , Kreis Nordheim , tot , Musk . Jacob Strack ,
Niederbiel «! , Kreis Wetzlar , tot , Musk . Anton End ,
Ortenberg (Offenburg ) tot , Vizefeldw . der Res . Joh .
Mötsch . Atzenbach ( Schönau ) tot . Res . Arthur
Zachmann . Ottenhausen , Kreis Neuenburg , schw .
verw ., Vizefeldw . Carl Funk , Karlsruhe , schwer ver -
wundet . Vizefeldwebel Franz Fuchs , Kenzingen ,
Kreis Emmendingen , schwer verw . , Unteroff . Fritz
R u f f e r t , Sagan , schwer verw . , Unteroff . der Res .
Eugen Roth , Philippsburq ( Bruchsal ) leicht verw .,
Musk . FranzL i n k , Hartheim , Kreis Staufen , leicht
ve, wunoet , Musk . Stephan R u p p e r t , Eppelheim
( Heidelberg ) leicht verw ., Musk . Gustav Eckert ,
Derenburg , Kreis Halberstadt , leicht verw » Musket .
Heinrich H a l b l a u b , Hemsbach bei Weinheim ,
leicht verw . , Musk . Johannes Hillesheim . Sand -
hausen (Heidelberg ) leicht verw . . Musk . Heinrich
K a r ch e r . Cames . Frankreich , leicht verw . , Musk .
Ludwig Lei , Neuhausen , Kreis Eupen , leicht verw .,
Musk . Gottlob Reif , Müllheim i . B . , leicht verw .,
Muk . August Welker , St . Amarin , Kreis Thann ,
leicht verw ., Musk . Wilhelm Z i e g l e r , Welschin -
gen , Kreis Eupen , leicht verw ., Unteroff . der Res .
Joses Webbecker , Muggensturm ( Rastatt ) leicht
verw ., Gefr . der Res . Heinrich Rott , Nienstädt , Kr .
Alfeld , Hamm , leicht verw ., Musk . Paulus Baum -
gärtner , Karlsdorf (Bruchsal ) leicht verw . , Musk .
Petrus H u g . Altsimonswald ( Waldkirch ) leicht verw .,
Musk . Friedrich K n i e h l . Adelheim , leicht verw . ,
Musk . Jacob H e r d l e , Eppingen , leicht verwund .,
Musk . Hermann Riemenschneider , Beierstedt ,
Kreis Helmstedt , leicht verw ., Gefr . der Res . Wilhelm
Schneiderl , Oberschefflenz (Mosbach ) leicht verw . ,
Vizefeldw . Otto Ka s ch k e , Gellenhütte , Kr . Schwetz ,
schwer verw . . Musk . Friedr . Klingle , Adelsheim ,
leicht verw . , Musk . Josef Richert , Mülhausen i . E .,
leicht verw . , Unteroff . der Res . Ferdinand B ä u e r l e ,
Pforzheim , leicht verw .. Res . Christian Walz , Wall -
dors . Kreis Nagold , leicht verw . . Res . Adolf K i n -
ke le , Pforzheim , leicht verw . , Res . Gustav ^ im =
mermann II , Gemmingen , leicht verw ., Reiervist
Wilhelm Nonne mann I , Mannheim , leicht verw .,
Res . Valentin Haas , Robern , Kreis Mosbach , leicht
verw ., Musk . Fritz W ü st , Bertin , verwundet , Vize -
feldw . Otto H u b e r . Niederschopfheim ( Offenburg )
tot , Musk . Markus Wunsch , Wilpertsau ( Rastatt )
tot , Musk . Ludwig Frank , Neckarbischofsheim
(Sinsheim ) tot , Musk . Leonhard Graf , Iznang
( Konstanz ) leicht verw . , Heinrich H a f f n e r , Unter -
gimpern (Sinsheim ) leicht verw . , Musk . Stephan
Kalmbacher II , Hilpertsau ( Rastatt ) leicht verw .,
Unteroff . der Res . Karl Ruf , Tunsel ( Staufen ) leicht
verw .. Res . Moser , Berwangen , leicht verw .. Res .
Wilhelm Menzer , Wehen , Kreis Langenschwal -
heim , leicht verw . . Res . Kaspar Mäher I , Äeulen ,
Kreis Ellwangen , leicht verw . . Res . Jacob König ,
Mülhausen , Kreis Vaihingen . Württ . , leicht verwuno ..
Res . Karl Lotsch , Nusbaum bei Bruchsal , leicht
verw . , Vizefeldw . der Res . Karl Seher . Jngemein .
Kreis Gebweiler , tot , Hornist Ludwig S o h r , Fisch¬

bach ( Wolfach ) tot . Res . Ernst Schneider IV ,
Wössingen (Bretten ) , tot , Unteroff . Alfred T r e b -
stein , Lüthorst . Kreis Einbeck, leicht verw . . Unter -
cffizier August Schindler , Müllheim , Baden ,
leicht verw . , Gefr . Albert G r e i n e r II , Reitbach
(Schopfheim ) leicht verw ., Musk . Anton K a l m -
bacher I , Obertsrot ( Rastatt ) leicht verw ., Musket .
Albrecht Schmidt III . Oellofen , O .-A . Saulgau ,
leicht verw . , Musk . Friedrich V ö l k l i n , Mülhausen
i . E ., leicht verw . . Musk . Hermann B u r k a r d ,
Ulm ( Bühl ) leicht verw . , Res . Otto Vollmer ,
Grötzingen (Pforzheim ) leicht verwundet . Res . Emil
M a i e r II , Griesbach (Oberkirch ) leicht verw . , Res .
Anton Leipert II , Landshausen ( Eppingen ) leicht
verw . . Res . Kurt L a n g h o f , Chemnitz , leicht verw ..
Res . Adolf Dieffenbacher , Eppingen , leicht vev-
wundet , Musk . Gustav Großmann , Halberstadt ,
leicht verw . . Res . Ludwig Pähl , Wertheim , leicht
verw . , Res . Zimmermann I , Eppingen (Bruchsal )
leicht verw . , Res . Josef Rothmann , Prinzbach ,
Lahr , leicht verw . , Musk . Julius K l u m p p , Rei -
chental ( Rastatt ) leicht verw . , Reser . Friedrich S ch i r -
mann , Bühl , leicht verwundet , Reservist Wilhelm
Schläfer , Huchenfeld ( Pforzheim ) leicht verw . ,
Musk . Eugen Wendling , Mülhausen i . E ., leicht
verw ., Musk . Max Peter , Safa , Kr . Roda , l. verw .

8. Komp . : Leutnant Hans Meißner , Homburg
t> d . H . , tot , Leutn . Fritz Möller , Halle a . d . S .,
schwer verw . , Musk . Johannes Steinmann ,
Mühlbad ( Heidelberg ) tot , Unteroff . der Res . Gottlieb
Becker , Weiler ( Pforzheim ) schwer verw . , Tam -
bour Eugen D u r a t h , Saasbach i Freiburg ) schwer
verw . , Musk . Stephan Kopp , Waldenheim , Kreis
Straßburg , leicht verw . , Musi . Jos . Schäuble II ,
Wurmlingen , Kreis Rothenburg , Bayern , leicht verw ..
Res . August Kling , Gommersheim , Kreis Maul¬
bronn , leicht verw . . Res . Karl Schäfer , Richen
(Heidelberg ) schwer verw .. Res . Georg Z e u g e r ,
Oberschwarzach ( Heidelberg ) leicht verw ., Unteroff .
der Res . Wilhelm T h i e m e i e r , Bünde , Kreis
Herford , tot , Unteroff . der Res . Kaspar H e i m b a ch ,
Reckbergreifen , Kreis Günsburg , tot . Gefr . Adolf
S o h l e r . Ortenberg (Offenburg ) tot . Res . Eugen
H e tz e l , Schorndorf , Württemberg , leicht verwundet ,
Musk . Konrad Zimmermann II , Heidelberg , tot ,
Res . Adolf Schöner , Königsbach (Karlsruhe ) tot ,
Vizefeldw . der Res . Otto Philipp , Neuhaus , Kreis
Eupen , leicht verw . , Musk . Auoust H e i tz m a n n ,
Bleibach ( Freiburg ) leicht verw . , Musk . Ernst Brut -
s ch i n , Eichen ( Lörrach ) tot , Vizefeldw . der Res . Flo -
renz Oberle , Friesenheim , Kreis Erstem , tot ,
Res . Georg M ö h r l e , Windelsheim , tot . Res . Albert
T a l m a n n , Pforzheim , tot . Res . Friedrich D u tz i ,
Zeutern (Bruchsal ) tot , Sergeant Adolf Ziegen -
b e r g . Lichtenberg , Kreis Wolfenbüttel , schwer ver -
wundet . Unteroff . August H a u ck , Karlsruhe , leicht
verw . , Unteroff . Robert H i n tz e , Süsel , Kreis Lü -
beck, leicht verw . , Musk . Karl Buchmüller ,
Ebringen ( Freiburg ) leicht verw . , Gefreiter Peter
D i e t f ch e , Herrenschwand (Schönau ) leicht verw .,
MuSk . Johann Falk III , Zellweierbach ( Offenburg )
leicht verw . , Musk . Eugen F u l l w e b e r , Bergheim ,
Kreis Rappoldsweiler , leicht verw . , Musk . Wilhelm
H e i f e I , Bühle , Kreis Nordheim . leicht verw . , Musk .
Bernhard H u r t a , Eschbach, Kreis Colmar , leicht
verw ., Hornist August Wolf , Plankstadt ( Schwetzin -
gen ) leicht verw ., Gefr . Friedrich Wurst Horn ,
Schopfheim , schwer verw ., Musk . Friedrich H u n -
zinger , Minzeln (Lörrach ) leicht verw . , Musk .
Georg R a g u e , Speckbach ( Heidelberg ) schwer verw .,
Musk . Joseph Schlutter , Oetigheim ( Baden -Ba -
den ) leicht verw » MuSk . Anton Schneider IV ,
Tigerseld , Kreis Münzingen , leicht verw ., Musk . Otto
Weil , Pforzheim , verw ., Musk . Michael Win -
d i s ch , Kirchheim ( Heidelberg ) leicht verw . , Unteroff .
der Res . Lutz , Obenheim ( Bruchsal ) leicht verw . .
Res . Theophil Witzig , Oberschwörstadt ( Säckingen )
leicht verw .. Res . Friedrich Häusler . Fisterrot ,Kreis Weinsberg , leicht verw . , Gefr . der Res . Wil -
Helm Huber , Malterdingen ( Emmendingen ) leicht
verw .. Res . Johannes Kuhnle , Iptingen , Kreis
Vaihingen , leicht verw . . Res . Ad. Merkte , Würm
(Pforzheim ) leicht verw .. Res . Heinrich M ü h l i n g ,
Richen ( Bruchsal ) leicht verw .. Res . Otto Riedel ,
Pforzheim , leicht verw . . Res . Kornel Riehl , Phi -
lippsburg ( Karlsruhe ) leicht verw . . Res . Wilhelm
Schwäble , Pforzheim , leicht verw . . Res . Andreas
S ö h n l e , Pforzheim , leicht verw ., Gefr . der Res .
Leopold Staub , Karlsruhe , leicht verw . , Reservist
Ernst V i e l s a ck . Ersingen ( Pforzheim ) leicht verw ..
Res . Friedrich W e n d l e r , Würdingen , Kreis Urach ,
leicht verw . . Res . Johann W e r n z , Wiesloch (Karls -
ruhe ) leicht verw . . Res . Karl Radfelder , Pforz -
heim , leicht verwundet .
Infanterieregiment Nr . tvg . Lahr und Villingen .

Negimentsstab: Oberlt . und Regimentsadjutant
E k a r d t tot .

1 . Bataillon.
1. Komp . : Musk . Bauer tot , MuSk . Vollmer

tot , Musk . Kaufmann verwundet , Gefr . der Res .
S ch n e i tz verw . , Gefr . der Res . K ü n k e l e verw . ,
MuSk . der Res . Schlittenhardt verw . . Musk .
der Res . B ö f f e r t verw . , Musk . M ö s ch l e ver -
mißt . Musk . Schneiderl vermißt , Musk . Meyer
vermißt , Musk . S ch a a b verm ., Musk . Stritt -
matter vermißt , Musk . Müller III vermißt ,
Musk . Kaiser I V vermißt , Musk . P o e t s ch ver -
mißt , MuSk . T h e u r e r vermißt , Unteroff . der Res .
W a l t h e r vermißt , Gefr . S t e n g l e r vermißt .

2. Komp . : Leutn . der Res . Hoffmann tot , Musk .
Matt tot , Musk . Neckermann tot , Einj .-Freiw .
Unteroff . Staib verwundet , Gefr . Ackermann
verw ., Musk . R i e g e r verw ., MuSk . Stroh -
meyer verw . , Musk . B r ü m m e r verw . , Musk .
Weil verw ., Unteroff . der Res . Chemnitz verw .,
Musk . Schmidt IV verw . , Musk . Hodapp ver -
mißt , Musk . Dreher vermißt , Musk . Hehl ver -
mißt , Unteroff . der Res . Bach vermißt , Gefr . d . Res .
B e l l e r t vermiHt , Gefr . der Res . W e l l e r vermißt ,
Gefr . der Res . Stengel vermißt , Musketier F i -
scher III vermißt , Musk . Schmidt vermißt , Musk .
Rutz verrn ^ ' Musk . Schenk vermißt , Musketier
G i e t h e r vermißt , Musk . O e r t l e ? n vetmißt ,
Musk . L e i b r e ch t vermißt , Musk . S ch ö n f e l d
vermißt , Musl Schyle vermißt , Musk . B ö h l e r
vermißt , MuÄ . L i tz l e r vermißt . Musk . Renk
vermißt .

3. Komp . : Gefr . G eI r ä g s tot . Musk . Weiß tot ,
Unteroff . Schabt verw ., Hornist Meier verw . ,
Musk . Böhl verw ., Vizefeldw . der Res . H ö f l e r
vermißt , Unteroff . der Res . B o o tz vermißt , Unteroff .
der Res . Thom e vermißt , Gefr . Sauber vermißt ,
Musk . der Res . H u g vermißt , Musk . der Res . D e i -
b e r vermißt , Musk . der Res . Ganzer vermißt ,
Musk . der Res . Andres vermißt , Musk . der Res .
Müller vermißt , Musk . der Res . Brentzinger
vermißt , Musk . Steuerer vermißt , Musk . der
Res . Simon vermißt , Musk . der Res . Lais ver -
mißt , Musk . der Res . G u t e k u n st vermißt , Musk .
der Res . M ü l l e r III vermißt , Musl . der Res . Huf¬
nagel , vermißt , Musk . der Res . Roll vermißt ,
Musk . H ä r t l i n g verw .

4 . Komp . : Fahnenjunker , Unteroff . Voltz verw . ,
Musk . der Res . S chm i d t I tot , Musk . R u n z h e i -
m e r verwundet , Musk . d . Res . H ä u ß l e r verw .,
Musk . d . Res . W e i d e l i ch verw . , Musk . d . Res .
Stau !) verw ., Musk . k Res . Stengel verw . ,
Musk . Poeten verw . , Unteroff . d . Res . B i s ch o f f
vermißt , Musk . Fuchs vermißt , Musk . L a c r o i x
vermißt , Musk . der Res . W a i b l e vermißt , Musk .
der Res . A l b e r vermißt , Musk . der Res . G e i g e l e
vermißt , Musk . der Res . Mohn vermißt . Musk .
der Res . Jost vermißt , Musk . der Res . D o l l i n g e r
vermißt , Musk . der Res . Wünsch vermißt , Musk .
der Res . B e r p e r vermißt . Musk . der Res . Anger -
bau er vermißt , Musk . der Res . Höhl vermißt ,
Musk . der Res . Bai er vermißt , Musk . der Res .
Sutter vermißt , Musk . der Ref . Jäger vermißt ,
Musk . der Res . S ch e e r e r vermißt , Musk . d . Res .
Frey vermißt , Musk . d . Res . Helgen vermißt .

Musk . der Res . Ballon vermißt , Musk . der Res .
G r e t e r vermißt , Musk . der Res . S t a i b vermißt ,
Musketier der Res . Leber vermißt .

2. Bataillon .
Stab : Leutnant u . Adjutant Freiherr v . Horn -

st ein - Biethingen verwundet .
5. Komp . : Vizefeldw . der Res . Wann er tot , Un -

teroff . E m m i g tot , Gefr . Hack tot , Musk . Ha a k
tot , Musk . Lenz tot , Musk . Maurer II tot , MuSk .
M ü l I e r II tot . Musk . Spalt tot . Musk . der Res .
Gisselmann tot , Gefr . Haas verwundet , Gefr .
Stein verw . , Musk . Schmidt verw . , Musketier
Müller I verw . , Musk . S chr o e d e r verw ., Mus -
ketier Schweitzer verw . , Musk . Vogelbacher
verw . , Musk . Ostermeier verw . , Musk . Hobert
verw . , Vizefeldw . der Res . W e i g e l verw . , Gefreit ,
der Res . L e y verw . , Gefr . der Res . G r i e s m e r
verw . , Musk . der Res . Grether verw . , Musk . der
Res B u tz verw ., Musk . der Res . Schäuble verw . ,
Musk . der Res . Ruf verw ., Musk . der Res . M ü l -
l e r II verw ., Musk . der Res . S t a i b verw . , Musk .
der Res . Winker verw . , Musk . der Res . B o d a -
in e r verw ., Musk . der Res . G r ä ß l i n verw .. Musk .
der Res . Sutter verw . , Musk . der Res . Braun
verw ., Tambour B r i x n e r verw . , Feldwebel Rode
verw ., Vizefeldw . N a x verw . , Gefr . H e r p verw . ,
Gefr . K u n z II verw . , Musk . L a u f e r verw . , Musk .
P o p p I verw . , Musk . R i e g verw . , Musk . Sauer
verw ., Musk . I h l e verw . , Musk . Burghardt
verw . , MuSk . Essig verw . , Musk . Ganter verw . ,
Musk . G ü n t e l e verw . , Musk . H e ck e l verw ., Mus -
ketier Hamann verw . , Musk . Heger verw . , Mus -
ketier H u i s ch e n verw . , Musk . K i st verw . . Musk .
König verw . , Musk . Köhler II verw . . Musketier
L e s ch n e r verw ., Musk . P f l ü g e r verw ., Musk .
S ch m a l i n g verw . , Vizefeldw . der Res . Braß
verw . , Vizefeldw . d . Res . Laible verw . , Unteroff .
der Ref . Brand verw . , Musk . Gabele vermißt ,
Musk . Pfeffer I vermißt , Musk . K r u st vermißt ,
Musk . Ege vermißt , Musk . E r m e l vermißt , Mus -
ketier Wolf vermißt , Musk . S t ä n g l e vermißt ,
Musk . Häusler vermißt . Musk . Boß vermißt ,
Musk . Seidel vermißt .

6. Komp . : Leutn . Friedrich Becker tot . Tambour
Koch tot , Musk . Fuchs tot , Musk . Jndlekofer
tot , Musk . Manz tot . Musk . Burg st ahler tot .
Musk . F e ß l e r tot , Musk . H ä f n e r tot , Musk . der
Res . A l l e i ß tot , Musk . Gruber tot , Musk . Höl¬
ze r tot , Musk . G r o' ß m a n n tot , Unteroff . der
Ref . Schmidt II verwundet , Einj .-Freiw . Unteroff .
Mayer verw ., Gefr . d. Res . E st ermann verw .,
Musk . der Res . Fuchs verw . , Musk . der Res . Hen -
n i n g e r verw . , Musk . der Res . L a i s I verwundet ,
Musk . der Res . Lenz verw . , Musk . der Res . Lisch
verw . , Musk . der Ms . N e u e r t I verw . , Musk . der
Res . N e u e r t Ii verw . , Musk . der Res . R u e t s ch
verw . , Musk . der Res . Zimmermann verw ., Mus -
ketier der Res . B i s s i n g e r verw . . Musk . der Res .
T e i l m a n n verw . , Musk . der Res . Barl ver -
mißt , Musk . der Res . Herrmann I vermißt , Mus -
ketier der Res . M a u t e r vermißt , Musk . . der Res .
Roth vermißt , Musk . der Res . Ruch vermißt , Mus -
ketier der Res . Scheffel vermißt , Musk . der Res .
Thumm vermißt , Musk . der Res . Trautz verm .

7. Komp. : Hauptmann Henselina tot . Unter -
offiz . Otto G i ß l e r , Herrenwies (Bühl ) tot , Gefr .
Anton Schupp , Mannheim , tot , Musk . Hermann
Friedmann , Mundenheim , Kreis Ludwigshafen ,
tot . Musk . Johann Gerold , Leitmar , Kreis Bri -
Ion , tot , Musk . Karl Ratzel , Lir^kenheim ( Karls -
ruhe ) tot . Res . Wilh . Schrcrde , Nußdorf , Kreis
Vaihingen , tot , Res . Eduard Krebs , Mülhausen
i . E . , tot . Gefr . Hermann Armbrust er . Schenken -
zell ( Wolfach ) schwer verw ., MuSk . Karl B o s ch e r t ,
Hesselhurst (Offenburg ) schwer verw . , Musk . Karl
Ziegelmüller , Ebringen ( Engen ) schwer verw .,
Musk . Karl B a u m a n n , Ruft (Freiburg ) leicht
verw ., Musk . Josef G i n d n e r , Mörsch ( Karlsruhe )
leicht verw . , Musk . Joseph Hetlinger . Bofsheim
( Mosbachsleicht verw . , Musk . Max Kiefer , Blan -
kenloch (Karlsruhe ) schwer verw . , Musk . Friedrich
K o

'
ch , Daxlanden (Karlsruhe ) leicht verw . , Musk .

Friedrich Peter Sichler , Mannheim , leicht verw . ,
Musk . Ignatz S w i t o n . Mieleszowka in Posen ,
leicht verw . . Res . Karl B a i e r , Niefern ( Pforzheim )
schwer verw .. Res . Andreas Hettenkemmer ,
Eschelbronn ( Sinsheim ) schwer verw . . Res . Fridolin
Sprich , Aitern ( Schönau ) schwer verw . . Res . Friedrich
H o l st e i n , Pforzheim , schwer verw . , Musk . Fried -
rich Schmidt I , Stockach, schwer verw . . Res . Otto
Sännet , Pforzheim , leicht verw ., Res . Konrad
G l o ck n e r , Säckingen , schwer verw ., Gefr . der Res .
Robert Z e i l l e r , Mülhausen i. E . , vermißt , Gefr .
der Res . Eduard Wolf , Mülhausen i . E . , vermißt ,
MuSk . Hermann B r u g g e r , Lörrach , vermißt . Res .
Adolf Bechert , München , schwer verw .. Res . Adolf
Fromm , Brunstadt , Kreis Mülhausen i . E ., ver -
mißt , Res . Josef Lais , Holzinshaus ( Schönau ) ver -
mißt . Res . Ludw . M e r tz , Colmar i . E . , vermißt ,
Res . Moritz Mayer , Mülhausen i . E ., vermißt ,
Res . Philipp R u tz , Weinheim in Baden , vermißt .
Res . Karl Schulz . Seidersbach ( Buchen ) vermißt .
Res . Friedrich Wolf II , Helmstadt ( Sinsheim ) ver -
mißt . Res . Karl Zuber , Nußloch ( Heidelberg ) ver -
mißt . Res . Georg Glöckner , Gaislingen a . Steige ,
vermißt , Res . Gustav B ä u e r l e , Mönsheim , Kreis
Leonberg , vermißt, . Res . Eugen B o s ch, ' ©t . Piet ,
Kreis Rappoltsweiler , vermißt . Res . Friedrich R a u ,
Calmbach , Kreis Neuenburg , vermißt .

3. Bataillon .
Stab : Leutnant und Adjutant Leiber tot.
Maschinengewehr - Kompagnie : Hauptmann v . Fu -

m e t t i tot , Musk . Heid verwundet .
Berichtigungen zu früheren Verlustlisten.

Leib-Grenadier -Rcgimcnt Nr. 109, Karlsruhe.
Grenadier Lautenwald , bisher vermißt , ist im

Lazarett , Gren . Lang , bisher vermißt , ist verwun -
det , Gefr . O e st e r l e , bisher vermißt , ist verwundet ,
Gren . Reichert , bisher vermißt , ist im Lazarett ,
Reservist S i e b i g , bisher vermißt , ist im Lazarett ,
Unteroff . Z i e g l e r , bisher vermißt , ist verwundet .
Infanterie -Regiment Nr. 112, Mülhausen i. E.

Res . Bernhard A l b i tz . Kirschlingbergen , bisher
vermißt , ist verwundet : Res . Josef Bachmann ,
Schreikhos , bisher vermißt , ist verwundet : Res . Ernst
Baumert , Niederbühl ( Rastatt ) , bisher vermißt ,
ist verwundet : Res . Adam Dörsam , Großsachsen
( Weinheim ) , bisher vermißt , ist im Lazarett : Res .
Gottlob Drodowski , Leonberg , bisher vermißt ,
ist im Lazarett : Musk . Richard Domer , Berlin ,
bisher vermißt , ist im Lazarett , Res . Josef Döbele ,
Wehr , bisher vermißt , ist im Lazarett , Musk . der
Res . Leopold Eble , Busenbach ( Ettlingen ) , bisher
vermißt , ist im Lazarett : Gefr . der Res . Otto F l u m ,
Häuner ( Säckingen ) , bisher vermißt , ist im Lazarett :
Musk . Georg Gras , Mannheim , ist nicht tot , son-
dern verwundet . Res . Jeimann , bisher vermißt ,
ist verwundet : Musk . der Res . Ernst Soff mann ,
Bühl , Kreis Gebweiler , bisher vermißt , ist im La -
zarett , Musk . der Res . Emil Senne , Freiburg i . 58.,
bisher vermißt , ist im Lazarett , Reservist Gottlob
Georg Wilhelm Klozbieger , Karlsruhe , bisher
vermißt , ist im Lazarett , Gefr . der Res . Karl K c m -
nitz , Magdeburg , bisher vermißt , ist verwundet :
Gefr . Friedrich K n ä b e l , Seidelberg , bisher ver -
mißt , ist im Lazarett , Musk . der Res . Otto K u t e r ,
Adelhausen ( Lörrach ) , bisher vermißt , ist verwundet :
Res . Adam R e i n m u t h , Rahrbach ( Sinsheim , Ba -
den ) , bisher vermißt , ist im Lazarett , Musk . der Res .
Karl R e i n l e , Ziegelbausen ( Seidelberg ) , bisher
vermißt , ist im Lazarett , Musk . Alfons Schön ,
Oberburnhauvt , Elsaß , bisher vermißt , ist im Laza -
rett : Res . Jakob Friedrich Ulrich , Tairnbach ( Wies -
loch ) , bisher vermißt , ist im Lazarett : Res . Albert
Weick , Darlanden , bisher vermißt , ist verwundet :
Musk . der Res . Alois Zädelmayer , Eisenburg ,
Kreis Memmingen , bisher vermißt , ist im Lazarett .

Unsere Kriegsanleihe . g.
W .T.B. Karlsruhe , 18 . Sept . Die Maschio e

jä,
baugesellschaft Karlsruhe A . - G . "a

, „£i
150 000 Mark Kriegsanleihe 6e

^5 lC
cral'

(Außerdem beschloß der Aulsichtsrat , der
Versammlung vorzuschlagen , für Kriegsunterst j.
gen an Familien von im Felde stehenden .
tem und Beamten der Gesellschalt 80 000 M»
bewilligen .) ^

W .T .B. Heidelberg , 18 . Sept . Die Heidel^ j
Banken zeichneten insgesamt bis heute w>> , e
Uhr neun Millionen Mark auf die Kriegsa "'8

Geldmarkt ie.
Englische Kriegsanleihen . Die englische ,5,

rung , die sich zunächst 100 Millionen Lstr. gch*
kredite bewilligen ließ , macht von dieser s|e
tigung recht schnellen Gebrauch . Bisher "a .,
bereits 30 Millionen Lstr . Schatzwechsel (in

^ zZ
Abschnitten zu je 15 Millionen ) aufgelegt u
Millionen Lstr . Schatzanweisungen den Ban vijllio-
gedrängt . Angeblich sollen von diesen 53 ^g!,
nen Lstr . 10 Millionen Lstr . an Belgien geza" , rCjcli
den sein , das den gleichen Betrag von Frau
erhalten haben soll . Jetzt werden nun,
London gemeldet wird , dort weitere * . , iif'
lionen Lstr . Schatzwechsel zur Zeichnung: t
gelegt , wovon die Hälfte auf 6 Monate , die 8

jje
Hälfte auf ein Jahr lautet . Damit steig 2"

Kriegsanleihen Englands auf 68 Millionen Ls •

^
Verlängerung des schwedischen Moral® ^

Der schwedische Reichstag hat eine Vorlag p,.
Verlängerung des Moratoriums angenommen .
nach wird für die Zahlung solcher Schulden , a

^ jjt
sich das Gesetz vom 5. August 1914 bezieht u"
nach dem 15 . Juli 1914 fällig geworden sif "

weiterer Aufschub gewährt . Dieser Aufscb u
ar.

trägt bis zu 14 Tagen , gerechnet von dem ft
an dem die Schuld nach dem bezeichneten " >
hätte beglichen werden müssen . Ist die Schu ^
dem 5. August 1914 entstanden und fällifä 1 *0f-
Zeit vom 7 . bis 20. September 1914, so ,d
schub für einen Kalendermonat vom Verfallt ®8
gewährt .

Banken und Börsen . {0\.
Berlin , 18 . Sept . Der Börsenvorstand erlä ^

gcnde Bekanntmachung : Alle vor dem 31 .
abgeschlossenen und noch nicht erfüllten
Schäfte in ausländischen Valuten sind nach J

*
Pe '

aufnähme der Börsennotiz für die . betreffende cjn
visen zu erfüllen , frühestens jedoch , nachde -r.
etwaiges Moratorium in dem betreffenden ^
tigen Staat abgelaufen ist . Der Erfüllungs 'a

^ rj {it
seinerzeit vom Börsenvorstand festgesetzt w

^
W .T.B. Berlin , 19. Sept . (Nicht amtlich '

pjr
der Berliner Börse notierte , bei den

^lehenskassen bereits beleihbare Ak11 e
entweder zum Ultimohandel zugelassen Ujjk
deren Gesellschaft mehr als 50 Millionen
Aktienkapital und gesetzliche Reserven tp
werden fortan fest zn 60 Prozent beliehen . voü
nommen bleiben von dieser Erhöhung Ak "e . -Je
Gesellschaften mit Sitz im feindlichen A« s .v6r-
Auf den Inhaber lautende mündelsichere , {e
zinsliche inländische Werte , die nicht n0 ,̂et |,eiis<'
werden gleichfalls zu 60 Prozent beliehen . , de*
ist für eine Reihe von Waren eine ErhSw^ i^fi.
Beteiligungswertes bis zu 60 Prozent vorge
so Metallwaren , Wolle und Silber .

Industrien . p \\-
Zellstoffabrik Waldhof . Nach einer bei ŝChe°

stoffabrik Waldhof eingegangenen telegraP ^/0)jt '
Nachricht aus Tilsit sind die Fabrik - un ^

0 v e ' '

gebäude der Gesellschaft vollständig
sehrt und irgend welche Verluste nicht to¬
ten . Auch aus Rußland sind die Nachric "

g cJ tn'

wohl was die Fabrik , wie das Befinden der
ten anbelangt , durchaus beruhigend .

Saaten und Ernten. r „ t <
Von der Bergstraße . Die Zwetschen e

slljjcf
'

ist hier in vollem Gange . Die Bäume zeig c0
ordentlich reichen Behang . Anfangs jjjfoK
Zentner schöner Ware mit 3 Mark bezahl .
größerer Zufuhr ist der Preis in der letzte ® >!
auf 2,50 Mark gesunken . Seit einigen 3/
durch auswärtige Käufer der Preis wieder
Mark gestiegen .

Warenmarkt.
Mannheimer Produktenma '"'4 '

irnb«r;
Mannheim . 17. SeP

Weizen , inländischer ,
„ ausländischer

Boggen
Braugerste

^
1 . . . .

Futte '
r
'
gerete . . . ,

Hafer , alter , verzollt
„ inländischer .

Mais, mit Sack . .
Weizen- ( ^ r. 00 0

S50 W'
|

i
|

his y22 .
21 . bis
_ _ — bi9 -x . „b's
22

*
25

-
mehl \ 42^ 0 41J5Ö gglSV

^ SS-A
Boggenmehl Nr. 0 36.—. Nr. 0/1 34.0"
33 .— . Bäckerpreis franko Haus .

Tendenz : fest .
Literatur . .

Wichtige kaufmännische Rechtsfragen
zeit . Von Syndikus Dr . Hanns Hei 01 Vef >,Civiw v uu u y iiuixv uo i/i > xiauiio * 1' ri n t
Rechtsanwalt Dr . Ernst Tauber , Ber 1

^
pf

für Fachliteratur G. m . b. H. , Berlin ^* 'i W '
75 Pfg . Angesichts der durch den K rI®®

f)ie<'^ «
fenen wirtschaftlichen Lage dürfte die v
3 Bogen umfassende Broschüre , in 4er

kau '"1
jn*

große Anzahl akut gewordener wichtig 0
^nC

c
nischer und gewerblicher Rechtsfra ^ 11.^ ^ 1"

^ ,
gehende Aufklärung gegeben wird , für (,cs
striellen , Kaufmann und Gewetbetreiben
ders wertvoll sein .
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